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Ar. M5. — Erſtes Malt. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt M 9 A 8g b 
: 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. i Or en u a e. 


n Einfluß gewährt iſt. Der Verantwortlichkeit für glied des Gerichts oder ein Rechtsanwalt den 
Abonnements⸗Einladung. die Susfägrun dieſer 1 kann der Staat Vorſitzenden des Gerichtshofes nicht gegrüßt habe. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die ſich nicht entſchlagen und empfehle ich deshalb Alle anderen Behörden verdienen weit eher das 
8 8 1. die Annahme des Antrages Ackermann. Mit dem Vertrauen der Arbeiter, als die Staatsanwälte. 
ans wärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Antrage des Abg. Hahn, daß die Verſagung der Dieſe müſſen Anklage erheben, wenn der Vor⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Genehmigung mit Gründen gerechtfertigt werden ſitzende es befehle. Der Staatsanwalt ftüge ſich 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne müſſe, 2 ich mich nur 1 ben 1 Fr die an — er und . daber viel 
f 7 , 8 da es den Gemeinden möglich ſein muß, dieſe leichter gegen Arbeiter als gegen Arbeitgeber ein⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Gründe kennen zu lernen und zu kritiſiren. ſchreiten. Er empfehle deshalb die Ablehnung 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Abg. Hahn (konſ.) glaubt, daß er hier der ganzen Beſtimmung oder das Haus möge 
reichhaltige Fülle des Materials, welches — zur een n 175 . Surge 15 de 3 Beinen, 
weiter vorzuführen habe. ann empfiehlt daß es eine Furcht vor dem ehrlichen und Ge⸗ 
wir aus den politiſchen Tages Reduer den Antrag Ackermann. rechtigkeitsſinn der Arbeiter habe, die nicht zu 
ereigniſſen, aus den Kam ge In n erklärt ſich auch Abg. verſtehen 5 5 5 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗Nintelen (Arr.). a Ä Der Antrag Kauffmann wird abgelehnt, 8 16 
Abg. Dr. Harmeuing (dfr.) meint, daß unverändert angenommen. 
ten, aus den lokalen und pro von allen für den Antrag Ackermann vorgebrach⸗ Zu $ 25a, nach welchem Rechtsauwälte und 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 55 1 5 5 191 u den DENE 155 Perf 55 2 3 a e 
„Die Bedenken bezüglich der kleineren Gemeinden mäßig betreiben, vor dem Gewerbegericht nich 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele würden gelten können, wenn die Errichtung der zugelaſſen werden ſollen, beantragt Abg. Dr. 
graphiſehen Depefchen (auch über Gewerbegerichte obligatoriſch wäre, nicht aber Bachem (Zentrum) ſtatt „geſchäftsmäßig“ zu 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen bei 1 115 dagger 1 ieben gere damn 0 abe 28 . 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ der Geri te. in Dor oberhaupt, welches ein nal msweiſe kann das ewerbegert t Rechtsan⸗ 
5 l ; Pi Gewerbegericht errichten will, wird nicht fo er⸗ wälte zulaſſen, wenn der Streitgegenſtand rechts⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau finderiſch an neuen Gedanken ſein, er wird ſich kräftigen Beiſtand der Parteien erſorderlich macht, 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 8 ein ur 7 5 Statut * En Nene . — eg ee In, 
ild nehmen. s ſoll hier gerade der Einfluß Perſonen zurückzuweiſen, welche, wenn auch ohne 
daß wir es uns ee: ag zur ausgeſchloſſen werden, den dle Verwaltung auf Vergütung, die Vertretung vor dem Gewerbe⸗ 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas fdie Rechtspflege üben könnte. gericht häufiger übernehmen.“ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 8 1 a darauf 3 W Acker⸗ 95 05 5 ei t 5 n Beute) ua 
erner mann, Hahn und Dr. Porſch angenommen. Zuſatz zu § 254 dahin zu fallen: „Ausnahms⸗ 
f ill . — ene ae eee Der auf Antrag des Abg. Harmen ing in weiſe kann der Vorſitzende oder deſſen Stellver⸗ 
Feuilleton Sorge tragen. zweiter Leſung beſchloſſene Zuſatz iſt ſomit wieder treter Rechtsanwälte dann zulaſſen, wenn die. 
Der Preis der täglich zweimal geſtrichen. . e Beiſtand der Parteien 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Die Paragraphen bis Za werden genehmigt. erforderlich machen. g 
' 1 ber § 3b (Zuſtändinkeit der In Folge dieſes Autrages zieht Abg. Dr. 
= rn i er 3 ke ern —— * Guß geſtellten Au⸗ Heis l m Ben denſelben Mean beiveffeuben 
auſtalten vierteljähr nur zwei trage Eberty wird bis zur Berathung des Theil ſeines Amendements zurück. 1 
Mark, in Stettin in der Expedition s ? : Nach kurzer Diskuſſion werden die Anträge 


- 2 . 2 ; auf Bachem und v. etten abgelehnt, § 25a 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin: Zu 8 8, welcher das paſſive Wahlrecht anf — Au a >. ; 
erlohn 70 Pfennige. 5 . ; Die Paragraphen 26 bis 63 werden ohne 
g E Bein ie (Sozd.) Herabſetzung auf das 25. Lebensjahr und Diskuſſion angenommen, 

li ig a Zu $ 63a (Gutachten der Gewerbeherichte) 
die billigſte politiſche Zeitung, welche beantragt Abg. Eberty (pfr.) einen Zuſatz, 
täglich zweimal und in einem jo wonach zur Vorbereitung dieſer Gutachten Aus⸗ 

8 3 0 0 f 
großen Formate erſcheint und den Leſern ee an hen Die des Gewerbegerichts ge- 
eine ſolche von keinem andern hieſigen a 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle MER en meer he, se 82 bie 
i i is. Zuſtändigkeit einer Innung oder eines Innungs⸗ 
— = 5 a 855 8 55 Schiessgericht die Zuſtändigkeit eines für den 
noch beſonders darauf hin, daß un Bezirk der Innung beſtehenden oder ſpäter er⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ee e e e e ſein ſoll, 
5 1 > ia iegen mehre e x 
über die Ber I iner und hieſige egierung erklärt. Wird der Antrag Auer nicht 5 Abg. Auer (Sozd.) beantragt den 8 72 zu 
Getreide, Waaren⸗ un d angenommen, fo wird in der Arbeiterbevölkerungſſtreichen. 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ſ das geringe Maß von Vertrauen zu dieſem Abg. Eberty (fr.) beantragt ebenfalls, 
blatt des gleichen Tages ver- Reichstage noch mehr verringert werden. die angeführte Beitinumung zu ſtreichen und der 
öſſentlicht und dieſe Nachrichten daher den Abg. Dr. 11 r 1 0 a): Von Br Aion ai 73 -Day ie: Tolen Die Zu 
5 „Mißtrauen gegen die Arbeiterbevölkerurg iſt hier 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf absolut keine Rede; wir werden nur geleitet don 
das allerſchnellſte übermittelt. ben Mißtrauen gegen ben ee m due 
a 2 . A on, ſmeinen, dem gege er wir die U en, 
Die Nedarkkir m: die möglichſten Garantien zu einer ordentlichen 
EEE Rechtspflege zu geben. 
Der Antrag Auer wird gegen die Stimmen 
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gen feſtzuſetzen. 
Abg. Dr. Hirſch (dfr.) befürwortet kurz 
den Autrag indem er betont, daß in der Arbeiter⸗ 
welt die vollſtändige Reife zu ſolchen Entſchei⸗ 
dungen mit 25 Jahren bereits vorhanden ſei. 
Abg. Singer (Sozd.) ſtimmt dieſen Aus⸗ 
führungen zu. Offiziere hätten ſchon in einem 
viel jüngeren Alter verantwortliche Stellungen 
und ganze Völker ſtäuden unter der Herrſchaft 
von Fürſten, die noch nicht das 30. Jahr erreicht 
aben und die Niemand deshalb für unfähig zur 


Deutſcher Reichstag. 
28. Sitzung vom 27. Juni. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher 
v. Oehlſchläger u. A 
1 0 game iſt der dritte Nachtragsetat pro 


— 2 — — —Ä—— nn 


Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betr. die Gewerbe⸗ 
gerichte. j 
Zur General⸗Diskuſſion ergreift das Wort 
bg. Auer (Sozd.): Ich habe namens 
meiner Partei die Erklärung abzugeben, daß wir 
unſere Abſtimmung über das ganze Geſetz ab⸗ 
hängig machen werden von dem Ausfall über die 
von uns hente eingebrachten Anträge bezüglich des 
Alters zur Wahlfähigkeit, des Wahlrechts der 
Frauen und der Beſeitigung der Beſtimmungen 
über die Innungs⸗ Schiedsgerichte. Werden dieſe 
Anträge abgelehnt, jo werden wir gegen das Ge⸗ 
ſetz ſtimmen, werden ſie angenommen, ſo werden 
wir trotz anderer erheblicher Bedenken für das 


ſtändigkeit der Innungen zur Entſcheidung von 
Streitigieiten zwiſchen Arbeitgebern und ihrer 
Lehrlingen erleidet durch dieſes Geſetz keine Ein⸗ 
ſchränkung. A 
Außerdem beantragt Abg. Eberty das 
dritte Alinea des $ 72, wonach gegen die Ent⸗ 
ſcheidung der Innungen und Sumungs-Schiebe: 
der Freiſinnigen und Sozialdemekraten abgelehnt. gerichte die Berufung an die ordentlichen Ge⸗ 
§ 12 ſetzt das 25. Lebensſahr für das aktive! richte zuläſſig fein foll, dahin zu ändern: „Gegen 
ER U Tagen Serafung an Das für ber Dednefteit zw 
Abg. Auer (Sozd.) beantragt das Wahl: |... 4 2 
recht mie dem 21. Lebendlahre eintreten zu laſſen Br — ee nicht beſteht, 
und den Frauen das Wahlrecht zu geben und beruft 5 5 
ſich darauf, daß bei allen ähnlichen Einrichtun⸗ Eventuell beantragt Abg. Eberty (für 
gen und Schiedsgerichten, bei der Unfallverſiche den Fall der Ablehrung des vorſtehenden An⸗ 
rung die Volljährigkeit zur Wahlberechtigung an⸗ trages) 1 Beſtimmung einzufügen, wonach 
genommen ſei. Nirgend habe ſich Grund zu gegen die Entſcheidungen der Innungen und 
einem Mißtrauen herausgeſtellt. Man ſetze die Iunungs Schiedsgerichte die Berufung an die 
Altersgrenze nur deshalb herauf, weil der Ein⸗ Gewerbegerichte offen ſtehen ſoll. f 
fluß der Sozialdemokratie auf die jugendlichen“ Abg. Eberty (fr.) rechtfertigt dieſe, be⸗ 
Arbeiter fo groß ſei. Den Frauen nicht das reits in zweiter Leſung geſtellten und abgelehnten 
Wahlrecht zu gewähren, ſei einfach Philifterei, | Anträge durch Hinweis darauf, daß die Beſchlüſſe 
denn wenn die Frau ihre Familie ernähren muß, der zweiten Leſung geeignet ſeien, die größte Ver⸗ 
ſo hat ſie auch das Recht mitzuſtimmen, wo es wirrung in dieſes Gebiet der Rechtſprechung 
ſich um ihre vitalſten Intereſſen handelt. Unter hineinzubringen. Man ſolle dem Reichstage 
dem Einfluß des früheren Kollegen Dr. Miquel nicht nachſagen laſſen, daß er ein Geſetz über 
iſt das Ortsſtatut für Frankfurt a. M entſtan⸗ die Gewerbegerichte gemacht habe, deſſen weſent⸗ 
den und dieſes enthält die Beſtimmung, daß das lichſter Inhalt eine Begünſtigung der Junun⸗ 
Geſchlecht bei Ausübung des Wahlrechts keinen gen ſei. N 
Unterſchied macht. Folgen Sie dem Beiſpiel des Abg. Grillenber ger (Sozd.) bezeichnet 
Gefes flimmen. Im, bem Gtatut . fi ne Ifihrbar Di Me Se Ginpentihfet ver Yale 
werbegericht in Frankfurt a. M. find viel weiter en das Wahlrecht der Frauen, dagegen aber für a völlig zerſtören würden ; 
gehende Beſtimmungen enthalten, als in dem vor⸗ 51 Herabſetzung des Alters zur Wahlbere chtigung prechung 2 . 
liegenden Entwurfe. Die Altersgrenze von 21pon 25 621 Bahre Die Anträge Eberty werden abgelehut, 
| Jahren für das aktive Wahlrecht iſt darin auf. von Ab an Dr. G SEN (kfe.) kezeichnet die $ 72 wird unverändert angenom nen, ebenſo die 
genommen, alle dagegen vorgebrachten Bedenken he der Wahlbere cht ung Be ne a vorher zurückgeſtellten SS 3 und 12. . 
— 130 Bene 5 Don Eine 1 6 der Gir chülgtelt dein er sefe en ng der bereits 
at mi ereits eine Welt erober ? ne r e richte. 
und e mit 25 Jahren ein 1 ſich um 2 der wirthſchaftlichen Abg. Dr. Porſch (Ztr.) beantragt, den 
großer Feldherr, warum ſoll ein Arbeiter von In le „6 , 149 bet wortet die Auf Paragraphen dahin zu faffen: a 
25 Jahren nicht ſchon Schiedsrichter ſein können. 5 b. 1 tn Kr ge „Die nach § 14 Nr. 4 des Gerichtsver⸗ 
Thun Sie Ihre Schuldigkeit, wir werden die rechterhaltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung. faſſungsgeſetzes zugelaſſenen auf Grund der Lan⸗ 
) 9 2 Abg. D irſch (dfr.) befürwortet den oz 2 
unſrige thun. 2 Ra 808 rs ch 15 ie ſozialpoli⸗ desgeſetze zur Entſcheidung gewerblicher Streitig⸗ 
f i ; zt ſich ni Intvag Auer. Es ſcheint, als ob die ſozialpoli, eiten berufenen Gewerbegerichte werden mit dem 
Eine weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht, tiſche Geſetzgebung benutzt wird, um durch ver⸗ f dun 1209 auf a 3 
das 5 7 5 5 ie NIT 3. Ar- 1. April 1892 aufgehoben, ſofern nicht bis zu 
Haus ſchreitet deshalb zur Spezialberathung. ſchiedene Beſtimmungen einen Erſatz für das dieſem Zeitpunkt ihre Zufammenfegung an Des 
\ Zu 81 liegt ein Antrag des Abg. Ader-Jablanfende Sozialiſtengeſetz zu ſchaffen. ſtimmungen des § 11 Abſatz 1 und 2 entſpricht 


man u (kon) vor, welcher den auf Antrag des Staatsſekretair v. Bötticher: Eine der⸗ 
Abg. Dr. Harmening beſchloſſenen Zuſatz: artige Anſicht kann nur einer kühnen Phantaſie 
„Die Genehmigung des Ortsſtatuts darf nur entsprechen. Wir haben bei Abfaſſung dieſes Ge⸗ 
verſagt werden, wenn deſſen Beſtimmungen mit ſetzes an das Sozialiſtengeſetz nicht gedacht, ſon⸗ 
den Geſetzen in Widerſpruch ſtehen“, ſtreichen dern nur an das, was nützlich und nothwendig 
will. Zur Begründung dieſes Antrages führt iſt. Was das Frauenwahlrecht anbelangt, fo find 
der Antragſteller aus, daß die angegriffene Be⸗ nur aus Kreiſen von Arbeiterinnen viele dn 
ſtimmung die Errichtung von Gewerbegerichten ſchriften zugegangen, worin die Frauen mir danken, 
in kleineren Gemeinden erſchweren würde, da daß ſie von der Wahlberechtigung ausgeſchloſſen 
es derartigen Gemeinden oft ſchwer werde, die ſind. 
richtigen 9 r im Ortsſtatut zu treffen. Die Anträge Auer werden abgelehnt, 
Abg. Dr. Porſch (3tr.) bemerkt, daß er § 12 wird unverändert angenommen bis auf 
einen Antrag eingebracht habe, welcher beſtimmt Alineg 3, deſſen Berathung bis zu § 72 ausge⸗ 
ſei, bei Errichtung eines Gewerbegerichts für fegt wird. 
mehrere Gemeinden die Genehmigung nicht von u $ 16, wonach ein Mitglied des Ge⸗ 
der Zuſtimmung mehrerer höherer Verwaltungs- werbegerichts ſeines Amts entſetzt werden kann, 
behörden abhängig zu machen, wie dies nach | welcher ſich einer groben Verletzung ſeiner Amts⸗ 
der Beſtimmung des Alinea 3 des $ 1 mög⸗ pflicht ſchuldig macht. 
lich fein würde. 5 ö Abg. Kauffmann (öff.) beantragt hier 
Abg. Eberty (ofr.) empfiehlt dringend die einzufügen: „Durch ſtrafbare Handlungen.“ Der 
Ablehnung des Antrages Ackermann. Begriff „grobe Verletzung der Amtspflicht” ſei 
Staatsſekretär v. Bötticher: Von einem ein jo dehnbarer, daß derſelbe auch benutzt 
Mißtrauen gegen die Gemeinden iſt bei den Be- werden könne, um mißliebige Perſonen aus dem 
immungen der Vorlage keine Rede; die in den Amte zu entfernen. Schon die Theilnahme an tragsetat und zweite Berathunz des zweiten Nach⸗ 
1 auf Grund des Antrages Harmening auf⸗ der ſozialdemokratiſchen Agitation könnte eine ſolche tragsetats, betreffend die Erhöhung der Beamten⸗ 
genommene Beſtimmung iſt nicht genügend, Folge haben. beſoldungen. 
denn es muß über den Inhalt eines derartigen Abg. Stadthagen (Soz.) bittet, die Be .. 
Ortsſtatuts aus Zweckmäßigkeitsgründen eine ſtimmung ganz zu ſtreichen eventuell den Antrag 
höhere Kontrolle eintreten. Es handelt ſich hier Kauffmann anzunehmen. Gr. babe hier aller Deutſchlaud. 
nicht um eine kommunale Angelegenheit, ſondern dings ein Mißtrauen gegen verſchiedene Perſonen, 


Auf die Vertretung der Parteien vor den bezeich⸗ 
neten Gerichten finden die Beſtimmungen des 
§ 254 Anwendung.“ 

Abg. von Cuny (ul.) beantragt, dieſem 
Antrage hinzuzufügen: 

„Sofern dieſe Gerichte den vorbezeichneten 
Erforderniſſen entſprechen, erleidet ihre Zuſtän⸗ 
digkeit durch dieſes Geſetz keine Einſchränkung.“ 

Abg. Auer (Sozd.) beantragt die Auf⸗ 
rechtergaltung der Zuſtändigkeit al ler beſtehen⸗ 
den Gewerbegerichte. 

Die Anträge Dr. Porſch und von Cuny 
werden augenommen, wodurch der Antrag Auer 
erledigt iſt. 

Auch der Reſt der Vorlage wird unverän⸗ 
dert angenommen, die Geſammtabſtimmung da⸗ 
gegen ausgeſetzt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesordnung: Berathung des Antrages 
wegen Vertagung des . dritte Be⸗ 
rathung der litärvorlage, Geſammtabſtim⸗ 
mung über die Gewerbegerichte, dritter Nach⸗ 


Berlin, 27, 
um die Regelung der Rechtspflege für ein be gegen Staatsanwalt und Richter. Es ſei ſthon des Katſers in Kiel liegen folgende Telegramme des Geſetzes Fest 
ſtimmtes Rechtsgebiet, bei der aus Zweckmäßig⸗ der Fall ee. daß eine grobe Verl n e eee vor; Nast D 1 0 
eitsgründen den Kommunalbehörden ein gewiſſer der Amtspflicht daga sm dei wenn ein Mite Se ber daiſer hat heute Vorwit⸗ wie folgt ubzuänbern: O Kttel 4 der 9 


FE 


der 


906 
Staat pi ” after n, Nacht wurden 
— Die 


Die Zuftimmung des Reichstages is nach geſchlte Mace die daun der re 
2 70 ee 2 lung” ee ge ehe re € 
weiäpe Länger als 30 Tage dauern ſoll, erforder⸗ſchaft von 1900 auf mehr als 10,000 gan de. 
lich. Die Vertagung hat im Gegenſatz zum ; u . 
Schluß der Seſſion und der fpäteren Cröffnung iſt, mußte in dem Voranſchlage eine ziemlich 
einer neuen die Wirkung, daß die Arbeiten ſpä⸗ 
ter an rigen = fie RE 
weiter geführt werden können. ies gegen: en anf; 
wärtig beſonders betreffs der Gewerbeordnungs en 14,342 gewöhnliche Briefe 
Novelle von Belang. 


auf ging Se. Y 
die Abfahrt iſt 
feſtgeſetzt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat mit tage noch in dieſer Seſſion eine Vorlage au 
Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Heinrich änderung bezüglicher Vorſchriften des Militär⸗ 
das Mutterhaus des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Stifts, das Penfionsgefeges, des Reichs⸗Beamtengeſetzes und 
Damenſtift und die Gewerbeſchule beſucht. Die er Reichs⸗Reliktengeſetze zu unterbreiten, wonach 
— — erfolgt nach neuer Dispoſition heute den penſionirten Beamten und Militärperſonen, 
Abend. 

Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte geſtern bliebenen von Beamten und Penſionären eine ent 
Abend der Preisvertheilung an die Sieger der ſprechende Penſionszulage reſp. eine Zulage zum 
Segelregatta in der geſelligen Vereinigung des Wittwengelde und Waiſengelde nach Verhältniß 
gejammten Offtzierkorps im Feſtſaale der Ma⸗ der den betreffenden Beamtenkategorien durch den 
rineakademie bei. Se. Majeſtät ſaß zwiſchen den Nachtragsetat zu bewilligenden allgemeinen Be⸗ 
Vizeadmiralen Paſchen und Knorr, Allerhöch⸗ ſoldungsverbeſſerungen gewährt werden kann, und 
demſelben gegenüber ſaß Se. königliche Hoheit die dazu nöthigen Mittel in den Reichshaushalts⸗ 


treten dürfte. 


2 y Sonnabend, B. Juni 1890. 
Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. Annahme von Iuferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8; A 
Werleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. Senn Sole 
* Agenturen in Deutschland: In allen grösseren f 


tag mit Sr. königlichen Hoheit dem Prin en fortdauernden Ausgaben: 
8 den Kanal und Fort Prieß beſucht. Die verbeſſerungen für diätariſch beſchäftigte Beamte 
ückkehr erfolgte um 12 Uhr 30 Minuten, dar⸗ und Unterbeamte nach Maßgabe der Anlage 12 


* 


verließen Se. Majeſtät der Kaiſer und Se. kö — Vom Könige der Belgier iſt an Wiſſ⸗ 
nigliche Hoheit Prinz Heinrich um 10 Uhr 30 mann die Einladung zu einem Beſuche gelangt, 
Minuten den Saal und fuhren nach dem Schloß den derſelbe von Köln aus zu machen beabſichtigt. 


— Die an zuſtäudiger Reichsſtelle gehegte richtet wird, hat der Wali von Pangani, der mit 
Auffaſſung, daß die in Spanien beobachtete Cho⸗ Wiſſmaun hierher gekommen iſt, keinen amtlichen 
lera einen verhältnißmäßig gutartigen Charakter Auftrag. Jedoch führt er als Geſchenk für den 
bekunde, herſcht auch bei ven franzöſiſchen Sa⸗ Kaiſer ein prachtvolles Schwert mit goldener 
nitäts⸗Behörden vor, die Gelegenheit haben, das, Scheide mit ſich, welches er und die Bewohner 
was in Spanien vorgeht, aus ungleich größerer Pa. So geſtiftet haben. Wiſſmann wird einen 

in 


That nur in günſtigem Sinne gedeutet wer⸗ großem Werth der Kaiſerin übergeben und für 
den, wenn der Präſident des 1 Ge⸗ den Kaiſer gehen mit der franzöſiſchen Poſt am 


zen hinaus bekannte Profeſſor Brouardel, es als Von Peters ſind Briefe in Sanſibar eingetroffen; 
e daß die an der Grenze fer ſowohl wie v. Tiedemann ſind geſund und 
egen panien 
Maßregeln gar nicht in praktiſche Wirkſamkeit Rückweg geht durch das deutſche 
Profeſſor Brouardel it dieſen N zu. 

Maßregeln nur unter dem Geſichtspun — 
Experimentes Werth bei, ſofern dieſer „Verſuchſ einigen Tagen eine gleichlautende Berliner Mel⸗ 
einer Mobiliſirung des Sauitätsdienſtes“ die dung, wonach der Fürſt Bismarck von Berlin 
Thatſache feſtſtellen werde, daß die franzöſiſchen aus in einer politiſchen Angelegenheit um ſeinen 
i ee vollauf hinreichen, um Rath befragt worden fein ſollte. Da dieſe Mil. 
mit Vorthei 
die Seuchen in franzöſiſchen Gebiet zu geben hat, wollen wir doch bemerken, daß d 
ämpfen. 
Aus Spanien ſelber liegen heute keinerlei Perſönlichkeiten kennt, von welchen allein eine 
neue Choleradepeſchen vor, was ebenfalls kein un⸗ ſolche fragung hätte Er a müſſen, 
günſtiges Zei then iſt. der wird [io auch ohne lange rlegung ſagen, 
Berlin, 27. Juni. Dem Reichstage iſt daß diese 
folgender Vertagungsantrag des Herrn Reichs⸗ 


kanzlers zugegangen: Berlin, 26. Juni. iſt zur Hülfeleiſtung in das auswärtige Amt bes 


Mit Ermächtigung Sr. Majeftät des Kaiſers l * 
Sechet lic der Untengeichnete dem Reichstage den 2 Köln, 27, Juni. Die ſechſte ordentliche 
Antrag, ; 
r Berta des Reichstags vom Z.] mittel⸗Jnduſtrie-Berufsgenoſſenſchaft wurde am 

uli cr. l 18. Newer er. die 18. Juni d. J. zu Köln im Romerſaale unter 
Zuſtimmung zu ertheilen, Vorſitz des Kommerzienrathes Rüger⸗Dresden ab⸗ 2 

zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. gehalten. Geſchäftsbericht und Jahresrechnung 


tajeität an Bord der „Irene“, — 3,804,985 Mark zu bewilligen. — 2) Die f 


ee 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Gyeiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 

Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Zu Dienſteinkommens⸗ 


auf Abends 7 Uhr 30 Minuten verbündeten Regierungen zu erſuchen: dem 5 3 
Ab. 


ſowie den zu Reliktenbezügen berechtigten Hinter⸗ 


Nach lebhafter Unterhaltung |etat einzuitellen. 


— Wie der „Köln. Ztg.“ aus Sanſibar be⸗ 


ilwa erbeuteten prachtvollen Goldſchmuck von 


eichs Gren⸗ 4. Juni zwei prachtvolle Elephantenzähne ab. — 


* 
* 
2 


augeorduete Ueberwachungs⸗ treffen vorausſichtlich Ende Juni dort ein; ihr Er 
Gebiet auf 


eines ine Anzahl Provinzblätter brachte vor 


5 
—— 
x 
* 


gegen den Einbruch fremd⸗ dung zu allerlei Kombinationen bereits 1 2 
alſch iſt. Wer die in Betracht kommenden a 


chricht völlig aus der Luft 
iſt und jeder thatſächlichen Unterlage entbehrt. 
— Der deutſche Konſul in Tunis, Dr. 


rufen und bereits in Berlin eingetro 


Genoſſenſchafts ⸗Verſammlung der Nahrungs-. 


* 


5 ro 1889, ſowie ein neuer Gefahrentarif wurden 
je ge = der Verſammlung genehmigt und der Bor 


eſtellt. N es der e 
flichkigen Betriebe 855 g der Gen 


8 


deutende Summe für Porto und Druckkoſten ein⸗ f 
eſtellt werden. Verſandt wurden in letztemm 
Nechnungslahre 31,203 Stück Druckſachen, 9 : 


e, zuſammen 55,767 Poſtſendungen. Wenn 
llarirten Löhne gegen das Vorja 


is ; die de um 
Sir ben fpiten Wiederbeßinn def Reiche, nahem 6 Millionen Mart geftiegen find, ran 


men. 


reichen 


Den Provinzialſynoden aber gehört ein] wan en 3 
großer Theil der Fraktionen der Rechten und der ee 
Nationalliberalen des Reichstags an. 
arlamentariſchen Dispoſitionen gehen 
De, Nacht der n nur Fee e 
eiden Nachtragsetats und den Antrag betreffend : Er * 
x banden des auen Wilhelm; Deufmals vor] Bedarfes, als bei Feſtſtellung der Entſchädi —— 2 
eginn der Vertagung zur Erledigung zu brin- |? Pi : rink⸗ 
gen, was Dan ſpäteſtens bis zum 5. Jul zu er über Höhe der Naturalleiftungen und der 2 
gedenkt. 
übrigens heute dem Reichstag zugegangen. ; 1 * : . 
Die Arbeiterſchutzkommiſſion tritt Dienſtag und Trinkgelderfrage wird daher jedenfalls bei 

wieder zuſammen und gedenkt noch zwei oder drei 
8 82 ie um = wei 91 
Berathung über die Frauen⸗, Kinder- und Nacht⸗ er Br 
— 5 e au vertagen. In 8 richt des Beauftragten der Genoſſenſchaft, Inge⸗ 
tariſchen Kreiſen wird angenommen, daß die] - : K 2 
Kommiſſion bereits ein paar Wochen früher als ee De RER bene. Be 
das Plenum ſeine Arbeiten wieder aufnimmt. Beauftragten ae kei 3 2 t 3 RR 4 

, — Eine neue Auerpnung für lußſchiffe iſ, rufsgenofſenſchaften, nam 9 die 
wie den „Hamb. Nachr.“ mitgetheilt wird, von Unfällen, erfüllt werben u 
r Reichsregierung in der Ausarbeitung be-] Ren, erf 3 Er; 
griffen. Es ſollen ſämmtliche Schiffe nach ein- Sigmaringen, 26. Juni. (W. T. B) Der 
1 Softem auf ihre Tragfähigkeit amtlich | Kultusminister d. Goßler hat ſich heute zum 
geaicht werden. . re 
— Das Hamburger Landgericht verurtheilte Mittnacht nach Friedrichshafen begeben, Be. 
den Sozialiſten Pulian, welcher in Glückſtadt Stuttgart, 27. Juni. (W. T. B.) Wie 
und in Hamburg bei den letzten Wahlen zum der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet, 
Reichstage gewählt hatte, zu vier Monaten Ge⸗ befahl der König den konſultirenden Leibarzt Pro⸗ 
fängniß und zweijährigem Ehrverluſt. Pulian feſſor Liebemeiſter in Tübingen nach Bebenbauſen 
wurde ſofort verhaftet. Drei im Mai verurtheilte zur ärztlichen Konſultation mit dem Leibarzt 
Deppelwähler waren damals mit je 5 Tagen Ge-] Or. Fetzer. Bei derſelben wurde erfreulichen 
fängniß beſtraft worden. Weiſe feſtgeſtellt, daß der Winteraufenthalt in 


tages ſoll mitbeſtimmend der Umſtand fein, daß ee ; g : 
ig Preußen im Herbſt die Provinzialſynoden zu dies die erfreuliche Folge, daß die Beitrageziffer 


ſammentreten, um die Wahlen für die im näch⸗ er. ; ; um Ye, urch 3A 
ſten Jahr ſtattfindende Generalſynode vorzuneh⸗ . Betriebe 5 e f 
tſä 


um ganz wenig erhöht zu werden brauchte. Er 


aber durch das allgemeine Steigen des Arbeits ⸗ 4 
verdienſtes. Noch immer aber hat der VBorftand 
einen ſchweren Kampf gegen die ungeordneten 
Lohnnachweiſungen, ſowohl bei Umlegung des 
zu beſtehen, ebenſo betreffs ungeordneter 3 


N u gelder. Die Einführung obligatoriſcher Lohn: 
Der dritte Nachtragoetat iſt bücher, als auch die Regelung der Naturalleiſtungs. 


Abfaſſung einer Novelle für das Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſetz ins Auge zu faſſen ſein. Mit vielem 
Intereſſe nahm auch die Verſammlung den Br 


I 


> 


nieur Bauer, entgegen, indem fie ſich an der 


% 


Tanben der Be 
erhütung von 7 


Beſuch des würtembergiſchen Miniſters von 


Al, - 


— Den Münchener Neueſten Nachrichten“] der Heimath keinen nachtheiligen Einfluß auf das 


wohnten. 


dition vor 
öffentlicht 


öffentlicht die Verleihung des 


i. Ueber die Anweſenheit demokraten) 


wird gemeldet, daß die verbündeten Regierungen Geſammtbefinden des Königs ausgeübt habe. 
an dem Termin des 1. Januar 1891 für die] Abgeſehen von vorübergehenden katarrhaliſchen 
Einführung der Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſiche⸗ Störungen ſeien die in den Athmungs⸗ und 
rung feſthalten. Die Vorbereitungen in den ein: Kreislaufsorganen vorhandenen Veränderungen 
zelnen Bundesſtaaten find ſoweit gediel en, daß] nicht weiter fortgeſchritten. Der Zuitand ſei zur 
ihr — bis Mitte November ſicher zu er⸗ Zeit den Umſtänden nach befriedigend. Neural⸗ 
warten iſt. 
5 . des benticien Emin Paſcha⸗ weiſe geltend. 
omitees hielt heute unter Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters von Hofmann eine Sigum ab, welcher Oeſterreich⸗Ungarn. 
Major von Wiſſmann, ſowie die früheren Mit⸗ Wien, 27. Juni. (W. T. B.) m 
glieder der Emin Paſcha⸗ Expedition, Kapitän⸗ böhmiſchen Landtage angenommene Geſetzent⸗ 
Lieutenant a. D. Ruſt und Oskar Borchert, bei⸗ wurf, betreffend die Schulaufſicht, iſt durch kaiſer⸗ 
Es wurden die Berichte des Dr. liche Entſchließung vom 24. d. Mis. ſanktionirt 
Peters, eine ſehr intereſſante Abhandlung über worden. Be 
Afrikareiſen im Allgemeinen und die vefumivente]' Weit, 27. Inni. (W. B. B.) Die un⸗ 
Auseinanderſetzung über die Ergebniſſe der Expe⸗ gariſche Delegation nahm die Uebereinſtimmung 
rd welche bald ausführlich ver⸗ der Beſchlüſſe der beiverfeitigen Delegationen zur 


Juni. In der bergang 
ehende Ber it der o 

ſter Grafen von Hatzfeldt. ſchen eee deen „ — 
Abg r und e Pacher 


giſche Beſchwerden machten ſich immer noch zeite 


Keuntniß. Morgen findet die Schlußſitzung 
Frankreich. 


warzen 
den Reichs General von Paris, 27. 
ein 


e 


e e ie 


zur zwe 


unfähigkeit und Hülfsbedürſtigkelt nur die Jnan⸗ wir zu Nutz und Frommen aller Oeirathsluſti⸗ Derlin, den Ny. um ee 

Schweiz. ſpruchnahme der Ortsarmenpflege üderlaſſen wer⸗ gen und ſolcher, die es im Laufe des Sommers Viehmarkt. Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Mens 
Bern, 27. Juni. (W. T. — Zufolge den köune. Dieſer Hinweis iſt nach den feit dem noch werden, die Statuten deſſelben mittheilen: Berlin, 27. Juni. Stöädtiſcher Zentral⸗ Oase N.-A. 4% 19146 6 

ner 8 eingegangenen Mittheilung Jahre 1835 3 weſentlichen Verände⸗ fer die welcher bes Institut benutzen will, zahlt Vichtof. Amtlicher Bericht der tion, Seit ee. Lenſel Wir G 16806 Bae 8 


ſchen Geſandtſchaft in Rom hat die rungen, welche die die Sorge des Staates für für die Zeit der Badeſaiſon ein Honorar ven 20 geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, be“ de u ., 1282550 Mr: 
ſtalieniſche Regierung von heute an die Einfuhr die A feiner Beamten ende Mark > iſt in deen 8 Vergütung für bie rg be heutigen kleinen Markt zum Verkauf: Be. 8 4 46 101904 ie 15 
don Vieh aus der Schweiz verboten. Vorſchriften und fonftigen Verhältniſſe erfahren Mühewaltung des Inſpektors — überhaupt Alles 140 Rinder, 755 Schweine, 980 Kälber und dr Stauch 3 99,758 a n. 
Bern, 27. Juni. (W. T. B.) Der Stände⸗ haben, nicht mehr zutreffend und giebt Veran⸗ — mit einbegriffen. Zuſendungen von Porträts 1839 Hammel. Bei. 4 47 4 5 gruen, Duke, 15 
rath hat mit 29 gegen 7 Stimmen dem Ber laſſung zu Mißdeutungen des von der Staats⸗ per Poſt werden nur dann berückfichtigt, wenn An Rindern wurden 80 Stück geringer ee. be. nene Such 002 @ See a 1 
Berliner Pfr. 3% 117780 n dt pd. Auer 
nn Seis . . 16 


uſſe des Nationalrathes, 30,000 Prioritäts⸗ verwaltung gegenüber Unterſtützungs + Anträgen denſelben 20 Mark beigefügt find. Die Be⸗ Waare ungefähr zu Preiſen des vorigen Mon⸗ 78 
Atien der Jura⸗Simplonbahn anzukaufen und der in Rede ſtehenden Art eingenommenen Stand⸗ nutzung des Juſtituts ag in der Weiſe, daß tages * ; de. 4% 118,90 2233 
den Bundesrath zur weiteren Anläufen zu er⸗ punktes. Für die Folge find daher in Beſchei⸗ ein Mitglied fein Porträt für bie betr. Rüum“ . Ju Schweinen verlief ber Handel fo ruhig] de. de. 7 30 8 Sal deln de. N 102109 
müchtigen, zugeſtimmt. den auf Unterſtützungs⸗Geſuche der Hinterbliebe⸗ lichkeit zur Verfügung ſtellt. Die eingeſandten wie vorigen A doch wurde ausverkauft, aus u. menmart. f. % —— Bebel en. l 

nen von Staatsbeamten Verweiſungen an die ges Porträts werden numerirt und fteht es im Be- Man zahlte für 1. Qualität 56 Mark, 2. Qua, o „ 56 Dee 


do bu 
eandich G- Pfpbr. 4 —.— Ham 15. 
at. e . L, 
10 . 
Orea per 2% g 5 Wag. > amort. 
Pommerſche do. 3% 9,256 
5 > 


bo. — 
poſenſce do. 4% 102, % 5% Bader. Prim. Nul40%, 143.60 5. 
2 88,00 ö 5 Celn⸗Mind. Br.⸗A. 8% 188,26 b 


Belgien. ſetzli Armen 8 1 A Are? 31 D4 Fr er — 
x pflege zu vermeiden. lieben der Mitglieder, Namen, Stand, Alter, Ne⸗ litüt 54-55 Mark, 3. Qualität 5053 Mark 
Brüſſel, 27. Juni. Um am Vorabend des Testern achmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr ligion, Wohnort, Vermögen ꝛc. anzügeben oder ge 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 
Zubiläums des Königs und feiner ſilbernen Hoch- traf die vorgeſtern früh von Potsdam abgegangene nicht, indem durch die Nummer etwaige Mitthei⸗ Tara. 5 

zeitsfeier politiſche, leidenſchaftliche Kämpfe zu königliche Dampfyacht „Hohenzollern“ hier ein. lungen vermittelt werden können. Jedes Mit⸗ Kälberhandel ſchleppend, die vorigen Mon⸗ 


bermeiden, verzichtete die Regierung darauf, für Das ſtattliche Schiff, welches bei der Werft von glied iſt berechtigt, zu jeder Zeit fein Porträt, da s⸗Preiſe waren nur ſchwer zu erreichen. 
an zahlte für 1. Qualität 52—56 Pfg., 2. 


die am 8. Juli zu eröffnende außerordentliche Möller u. Holberg vor Anker ging, erregte fort⸗ ſowie das Blatt des Hauptbuchs, auf welchem Sagi 28. 4% f > 
. zur Reorganifirung des Wahlſyſtems einen geſetzt die Bewunderung des vorüberfahrenden eaeerealangıben ee, zurückzunehmen, je⸗ Qualität 43—51 Pfg. und 3. Qualität 3042 Sal- bon de I ee 110000 
ſetzentwurf einzubringen. Publikums. Die „Hohenzollern“ wird heute nach doch fällt das Recht zum Beſuch des Büreaus fort. Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. . Fremde Fonds 
Saßnitz abdampfen. Die Herren- und Damen⸗Porträts find in beſon⸗ Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ ne optische mat. % —— ums Stu. Oil 60 101455 
de. do. 5% 102,406 | bo. de amertb. 5% 98,80 G 
Argentiſche Anl 5% 857405 Ru,. co. Aut. 18218% —.— 


ee e es a A ne => — 3; zen dern — und u. bie 8 tag, ganz ohne Umſatz. 
don, 24. Juni. Wer Gelegenheit ges hierſelbſt macht bekannt, daß der Füſilier Ernſt nur Zutritt zu dem Zimmer, in welchem ſich die E f * Bukareſt. Stadt 200 . —— 
habt, die Bewegungen der öffentlichen Meinung Ludwig Paul Karſtedt der 3. Kompagnie Damen⸗Porträts und die Damen⸗Mitglieder nur Telegraphiſche Di peſchen. 8 ge ER ER N 5 180046 N 
in England des öfteren zu beobachten, weiß ic pommerſchen Füſilier⸗ Regiments Nr. 34, ge⸗ —.— zu dem Zimmer, in welchem ſich die Frankfurt a. M., 27. Juni. In feiner 


5% 
Genüge, in wie wenig nachhaltiger Weiſe fie ſich doren am 27. März 1864 zu Poltritz, Kreis erren⸗ Porträts befinden. Einem Mitgliede iſt Aeſchiedsrede vor ben Stadtverordneten entwickelte e , er 


Newp. Stadt⸗Ant. 7% 99 30 | do. do.1884fipfl.5% 195,5C 6 
do do 6% 128,10 @ | doe. (2 Prien) 1878 8% 72.40 5 


in der Regel ſelbſt mit wichtigen Angelegenheiten Oſterburg, Regierungsbezirk Magdeburg, durch nur gegen Vorzeigung ſeiner Nummer der Zutritt Staatsminiſter Dr. Miquel geſtern Abend in Mexican. Anleihe 6% 57,90 am-. 1864 5% 111,06 0 
befaßt. Gegenüber dem veutſch⸗eng iſchen kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 11. Juni 1890, zu dem Bureau fi; che haben keinen folgendem Paſſus ſein Finanzpofiifejes Programm. 8 2 8187 bo. de. 1800806 66 — 
Abkommen über die Gebietstheilung in O ſt⸗ beſtätigt am 17. Juni 1890, wegen Diebſtahls ut Diskretion iſt Ehrenſache eines jeden Ich bi ( * do. Vapler- N. 7 2 ee Ge 5 00 8 
afrika und die Abtretung von Helgoland iſt zum Nachtheil von Kameraden und Vorgeſetzten Mitgliedes: übrigens liegt es in der Einrichtung |"; ch bin entjchloffen, den Verſuch zu machen, enn e . l 48 

von dieſer Regel keine Ausnahme gemacht worden. in 13 Fällen, worunter 2 ſchwere Diebttäßle, des Inſtitüts, daß jedes Mitglied, welches die eine gerechte, den heutigen Verhältniſſen und ver⸗ Den, VCC 
Beſonders der Gebietstheilung in Oſtafrika wird Beſchädigens von Dienſtgegenſtänden, Selbſt⸗ Diskretion verletzt, Verrath an eigener Perſon ſchobenen ſozialen Umſtänden entſprechende Ver⸗ ne 23.068 RE 106 

in den breiten Schichten der Bevölkerung, ſowie befreiung aus der Gefangenſchaft in Verbindung begeht.“ Da viele Badereiſen bekanntlich nur theilung der Staatslaſten durchzuführen und das a5 84 8. = 214106 een, 1 


elbſt in der Preſſe kaum noch Erwähnung gethan. mit unerlaubter Entfernung, nicht mit Fahnen⸗ Verlobungsverſuchsreiſen ſind, iſt die Idee des ; : f : 
Aaerbalb der Kreiſe, welche in direkten Bezie⸗ flucht, wegen unternommer Verleitung zum Mein⸗ Heirathsvermittlers in Norderney gar nicht ſo breußiſche Binnnzweien 5 uf . Da 5 
25 zu Afrika ſtehen, wie die engliſch⸗afri⸗ eid zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, unter übel und manche Heirathsluſtige dürfte in dieſem Einklang mit den heutigen Verhältniſſen zu 
niſchen Geſellſchaften, die Geſellſchaft zur Unter⸗Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Ent⸗ Jahre Norderney zum Reiſeziele wählen. Inter⸗ bringen.“ d 45 — 
drückung der Sklaverei, die Miſſtons⸗Geſellſchaften, fernung aus dem Heer verurtheilt worden iſt, eſſant dürfte es fein, am Schluſſe der Saiſon Bremen, 27. Juni. Nach einem Tele⸗ Placa. 4% 690 8 eee e 8 10 5 
gramm aus Falmouth iſt der von Holland | Nick. A Mar“ —.— De ee 5 10 40 50 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aetien. 
Eutintüsed 4% 24. % Dur-Bobendah 4% 1220 b 
Feen. Guterb. 4% 87,0% 5% Sal. Carl⸗Cud. 4 57,80 8 
übed 1078 Sottgardd 


bat ſich ja auch das Intereſſe für Oſtafrika nicht wovon 3 Monate durch die Unterſuchungshaft das Hauptbuch des eirathsvermittlers einzuſehen, 


einmal geregt, als St it ſei r r i N 
geregt, Stanley mit ſeinen Hetzreden für verbüßt gelten und unter Freiſprechung von es dürfte wohl nur herausgenommene Blätter nach Jada beſtimmte Dampfer „Prins i 9 1 9. Er + 
8 5 60,755 


der am Frederik“ nach einer Kolliſion mit dem von Saatbahn 4% 44.90 8 | Eüböf, Lomb.) 4 
Taganrog nach Dünkirchen beſtimmten Dampfer Auen. Fel. % 180 . Wien 4 

„Mapeſſa“ geſunken. Letzterer iſt ſchwer be c ail. 87 80 ? 

ſchädigt in Falmouth angekommen. 


tt nachdem er Lord Salisbury in ebenſo über⸗ — An dem morgigen Sonntag bietet das — Graf Eduard von Reichenbach, 
chwänglicher und herablaſſender Weiſe ſeine Programm der Stettiner Zentralhallen eine 5. Juni 1889 geſtorben iſt, hatte feine Wirth⸗ 
or und feinen Beifall geſpendet, als er außerordentliche Ueberraſchung, indem es der ſchafterin, die geſchiedene Frau des Lokomotiv⸗ 
ihm Verweiſe ertheilte, iſt der Fall für Direktion gelungen iſt, den berühmten Taucher⸗ führers Sucker, eine geborene Wanda Kletzel, Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
die große Menge zu Gunſten der in dem Ab⸗ künſtler und Fiſchmenſchen Kolling⸗Müller für kurz vor ſeinem Tode geehelicht, nachdem er be⸗ 5 AltdammeColberg rn. MO 
kommen vorgezeichneten Gebietseintheilung ent⸗ ein kurzes Gaſtſpiel zu gewinnen. Derſelbe tritt reits vorher durch notariellen Akt die dieſem Rom, 27. Juni. Die Eigen⸗thümer der Nert Nene :: 21 
ſchieden. Mögen auch Einzelne den Verſuch in einem großen Waſſerbaſſin auf und verbleibt Verhältuiſſe entſproſſenen Söhne Lothar und Man⸗ Schwefelgruben in Favara ſagten den ſtrei⸗ eee eee e 
machen, dieſen und jenen Punkt als höchſt un⸗ lange Zeit unter Waſſer, woſelbſt er auch ißt, fred legitimirt hatte. Graf Ludwig Pfeil, der enden Arbeitern in Gegenwart des Bürger⸗ 
günftig für England darzuſtellen, namentlich den, trinkt, ſchreibt u. A. m. — Die Groteskkünſtler nach jahrelangem Prozeſſiren mit dem Grafen meiſters und des königlichen Prokurators eine 
1 daß das deutſche Intereſſengebiet auf eine gewiſſe The 3 Haytons treten heute, Sonnabend, zum Eduard von Reichenbach um den Beſitz des fehr 
N Strecke direkt an den Kongoſtaat angrenzen ſoll letzten Male auf. umfangreichen Fideikommiſſes Laaſen, aus der Lohnerhöhung zu, worauf die Arbeiter ſich bereit 
— fie predigen tauben Ohren. Man braucht — Dem Holzhanermeifter Wilhelm Mandel⸗ Hinterlaſſenſchaft des kinderlos geſtorbenen Grafen erklärten, die Arbeit heute wieder aufzunehmen. 
deshalb auch dem Vorſchlag, einen Gebietsſtreifen kow zu Falkenwalde im Kreiſe Randow iſt das Burghauß obgeſiegt hatte, war laut Ver⸗ Rom, 27. Juni. Der offiziöſe „Capitan 


5 auf's heftigſte bemüht, es anzuſtacheln und der Auſchuldigung zweier weiterer Diebſtähle. aufweiſen. do. ap 106.40 5 
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Letzte Nachrichten. 

Kiel, 27. Juli. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
iſt heute um 9 Uhr Abends nach Berlin gereiſt. 

Kiel, 27. Juni. Se. Majeftät der Kaiſer 
hat ſich heute auf dem Panzerſchiff „Kaiſer“ 
eingeſchifft und ging um 8 Uhr Abends mit dem 
Manöver⸗ und Uebungsgeſchwader in See. 

Paris, 27. Juni. Der Miniſterpräſident 
Freycinet empfing heute die Deputirten von Pa⸗ 
ris, welche um die Beſeitigung des Theiles der 
Stadtbefeſtigung zwiſchen Auteuil und St. Denis 
baten. Der Miniſterpräſident verſprach, die An⸗ 
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vom Kongoſtaat käuflich zu erwerben, um die Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. leich gehalten, dem Grafen Eduard von ſſa“ iple⸗Alli . 
unmittelbare Verbindung zwiſchen den getrennten - Ber Nille Jutendantte⸗ at Uhlen⸗ eichenbach eine Abfindungs⸗ Summe von = a e ee ger Ber Freib.  - er ande: 
englifchen Intereifeufphären _berzuftellen, keine brock vom 2. Armeekorps it zum Militär- 72,324 Mark, eine jährfiche Rente von dic verdi „en eee eee 
Euren; zu ſcheuken. Nicht nur würde die Intendanten ernannt und ihm die Militär⸗Jnten⸗ 5000 Mark und ſämmtliche Prozeßkoſten zu zahlen. ſichts der furchtbaren Rüſtungen Frankreichs mad daß 74% 100.30 5 r 
engliſche Regierung ſich deſſelben nicht annehmen, dantenſtelle des 2. Armeekorps übertragen worden. Graf Pfeil weigerte ſich aber, die erſt nach dem könne Italien keinen Augenblick zögern. die Triple- z. 4 100 58 Sg 
da er dem Geiſte des Abkommens entſchieden zu⸗ — Am 26. d. M. beging der Verein Tode des Grafen Reichenbach fällig gewordene allianz zu erneuern. 
widerläuft, ſondern in den Kreiſen, welche lich u en Mr Grünhof“ ſein ſiebentes erſte Abfindungsrate in Höhe von 12,000 Mark Kopenhagen, 27. Juni. Das ganze Garde 
8 mit letzterem überhaupt eingehender beſchäftigen, Königs 97 auf dem Julo und gingen die zu zahlen. indem er aus der durch die ungleiche ; 3 5 gan 
wird Har eingeſehen, daß es für England fo vor Herren Schmiedemeiſter Hannemann als 11 05 he herbeigeführten Fideikommiß Supeffionsun- Bataillon mit Prinz Chriſtian als Lieutenant 
theilhaft ausgefallen iſt, wie es unter den ob⸗ Glaſermeiſter Stephan als erſter und Ohrt als fähigkeit des Grafen Eduard von Reichenbach rückte heute von Kopenhagen nach Schloß Fre⸗ 
waltenden Umſtänden kaum zu erwarten war, ei Ritter hervor. Ein fic hieran anfchlie-| Einwendungen gegen den Klageanſpruch der Ehe“ densborg aus, um dort Kaiſer Wilhelms Ehren⸗ 
und daß es gar zu kindlich iſt, wenn einzelne ßender Feſiball im Vereinshauſe „Urania“ hielt frau, der Gräfin Wanda, geſchiedenen Sucker, wache zu bilden. Auf der Rhede zu Helſingör 
Hagend darüber grübeln, daß man früher, vor die Theilnehmer bis zum frühen Morgen in hei⸗ geborenen Kletzel, erhob. Der Breslauer Gerichts⸗ ; E 2 Eaiferfi Mai 
Deutſchlands Auftreten in Oſtafrika, beliebig terer Stimmung. of verwarf nun vor einigen Tagen dieſe Ein⸗ ft zum Empfang der kaiſerlichen Mafeſtäten ein 
große Gebietsſtrecken für England hätte erwerben — Die Frage, ob die Fernſprechanlagen, wendungen und verurtheilte den Grafen Pfeil purpurner Baldachin errichtet; gegenüber liegen 
Bun 3 i Ae 5 e an is 4 5 — Za ar 155 8 8 8 ir drei däniſche Panzer⸗Batterien und zwei Fre⸗ [DER = „ 6066 % ve. 
„ 26. i. T. B. ury eine Blitzgefahr für die letzteren in ſi ießen, erin. Gräfin Wanda von Reichenba at gat u a ereit. e Oeſl. Franz ⸗ Stab. 8% 107,40 % Warschau, Wien 
St. Edmunds (Grafſchaft Suffolk) fand geſtern iſt von der hieſigen Polytechniſchen Welche — keineswegs auf dieſe ihr günſtige Entſchei⸗ Eh er Be e dee . 5 pen 3 K eee oo | 27 
Abend ein erheblicher Militärkrawall ſtatt. Sol⸗ verneint worden. Wenngleich die Beobachtungen dung gewartet: ſie iſt bereits vor einiger Zeit \ * Gene , „ 44 0 Foriberus agel 8% 110.66 
— ange die Ehen an, um Nache zu neh⸗ ergeben haben, daß in den letzten 20 Jahren eine nach Breslau gezogen und hat ein Atelier für Rhede Auſſtellung. Der Empfang bel dem us % —— Hort a 
men für die von Bürgern am Dienſtag Abend erhebliche Vermehrung der Gewitter eingetreten Damen⸗Garderobe errichtet. Erſt dieſer Tage alten Hamlet » Schloß verſpricht wunderbar de de. , 5% , Rab. . 10000 0 
auf fie verübten Angriffe. Zahlreiche Fenſter⸗ iſt, fo iſt anderſeits auch feſtgeſte lt, das grade iſt die Firma „Wanda Reichenbach“ in das zu werden; leider herrſcht hoffuungloſes Regen⸗ - Gralese 
. wurden dabei zertrümmert und mehrere das Vorhaudenſein einer großen Anzahl von Ab⸗ Breslauer Firmeuregiſter eingetragen worden. wetter 
erſonen verletzt, ehe es einer ſtarken Truppen. leitungsdrähten, wie fie der Sen etrieb mi T' V 5 2 8 
Abtheilung gelang, die Straßen mit gefälltem Ba- ſich bringt, die Gewalt der Blitze vermindert Baukweſen. 
| jonett zu räumen. hat. Da die Drähte von den Gerüſten ſſolirt! Oeſterreichiſche Südbahn (Lombarden) 5 pCt. 
5 2 find, fo iſt eine direkte Gefahr für die Häuſer Prioritäten La. B. Die nächſte Ziehung findet 
k chweden und Norwegen. nicht zu befürchten, umſoweniger, als auch, um am 1. Juli ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
5 Erdleitungen circa 5 Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
e, daß Blitz⸗ das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 


vertheilen, und zwar in dem Maße, als die An-| Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. 


cher durch 
die Aukunft des Kaiſers Wil ſchlüſſe zunehmen, ſodaß unter Umſtänden ſelbſt 3 B 
wird, dem Vernehmen — — Ta — up: 2 05 1 leinen Schaden mehr Poſen En ns lolo ohne 
; durch einen - 5% N 
bis drei Wochen dauern, wogegen ſich die Mb: 3 Faß 50er 55,20, bo. loko ohne Faß 70er 35,30. 
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Male den ng Kon 1 8 Auch gewährt jetzt — den — — f Feſt. — Wetter: Trübe. 


x En e . RE 
en Karl und E =. epileptiſche Kranke zum Beſuch ihrer Angehörigen 7 „70, Korn⸗ 
— 2 ugen, wollen im . * 9 — auf Empfehlun 120 Vor- zucker tl, 88 Prozent 16,10, Nachprodulte gelegenheit der Vertheidigungskommiſſion und „ 87% 10,76 G de. de. r. 400 4% 2,60 b 
Karl feiner Geſundheit halber einige Zeit beim ſtandes der Anſtalt die Oin⸗ und Hidreife auf erkl. 75 . Rendement 13,60. Ruhig. dem oberſten Kriegsrathe zu unterbreiten, da er Baut - Papiere. 

Sanatorium ir Gauebal verbringen wirb, wih, Fersen Fir ben Milde e lr inabe nk Faß 2700, Gem. Mens I. Perfelben nicht ablehnend gepenliberftehe en ee e uniae 

t N e r 2 . D . em. * * .. Spr.⸗Prd. H. 0 „ 1 
n ee ie auh ber gar Wegteitung mit Bob 28,75. Nugig. Notar I. Prern Mom, 27. dun, wie Deputistenfammer Seel nh 10a , e e 13. 13140 
be- Sofort nach der Ankunft des Königs ſoll das der Hey nothwendigen Führern (jedoch uur Tranſito f. a. B. Ps per Juni 12,35 genehmigte den Geſetzentwurf betreffend die Er⸗ 22 un 5, Wi 1 
17 endgültige Regulativ für den feierlichen Empfang einem Begleiter für jeden Pflegling) zugeſtanden. bet. u. B, per Juli 12,35 bez. u. O, per richtung eines Boden ⸗Kredits⸗Juſtituts mit 158 | Darunanıc: Yant 9 e endend. % 180,90 
de Railers ilhelm in Chriſtiania ſeſtgeſtellt — — — n 1340 20 12,42 1 per Oltober⸗ gegen 86 Stimmen. Deuce dau 9 106,756 Nat „ 440% 
Madrid, 27. Juni. Die Nachrichten aus 
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werden. 1 1 werden die Vorbereitungen Aus den Provinzen. e in dee ng cl in Iuduſtrie-⸗Papiere. 
dem Choleragebiet lauten günſtiger, nur ver⸗ ner 12472 g ı Dam Shen 1h If 
einzelte neue Fälle ſind vorgekommen. Ein von 85 


h 
75 und beſonders die Ausſchmückung des Landungs⸗ 5 
R : Swinemünde, 26. Juni. Der Auswande⸗ Zentner. 
5 e a; Ele deute rerbampfer „Italia“ ging geſtern Abend mit 171 Köln, 27. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ eee en 3 2253 
, e / Abi vo Kine 
E — Bi be (ülad der Placement DEE| gelang es, einen blinden Paflagier, ber bie Reife fer Juli 20,40, per Noveinber 18,70. Roggen Million iſt zur Unterftügung der Opfer der 
kenden norwegiſchen SKriegsichtffe) au 4 “ ber das Weltmeer per Naß mitzumachen ges biefiper lolo 17,50, fremder loko 17,75, per Cholera und zur Hebung der ſanitären DBerkält- 

e, n, bank 1" Bann an Da Dan 

abre von pripaten Dampfern, welche unter der gebürtiger, 25 Jahre alter Arbeiter N alen bieitgen ke, Bin, ee Ottober London, 27. Juni. Nach einer Meldung 

ger, 25 Jahre alter Arbeiter Namens Rüböl loko 72,00, per Zuni —.—, per Oktober ang Athen zufolge gewiunt die Revolte im Di⸗ 
ſtrilt Erzerum an Ausdehnung. Die Armenier] Brauer. Glo 

find nicht länger mehr im Stande, die Greuei- 
thaten der Kurden zu ertragen. Im Kampfe mit 


tag, den 27. Juni, in Chriſtiania an. Der ſch 1 welche die Fernſprechleitung treffen, ſich Franzöſiſche Gar 13, die Verſicherung für eine 
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Leitung des Feuerdireltors Rye bei Ildfernet, Bülow, ha sage 4 
2 19 in, „hatte ſich in einem für die ledigen Mäd⸗ 58,10. 
Pr — Te 7 een 0 5 aiſer⸗ den im Zwiſchendeck abgeſchlagenen Raum unter Hamburg, 27. Juni, 12 Uhr 46 Minuten 
Chriſtiani 27 Zuni (38. 2 8. D einer Koje verkrochen. Seine Entdeckung wurde Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
a, Zi. „T. B.) Der durch weibliche Paſſagiere herbeigeführt, welche in Hamburg.) Ka fe e⸗Termin⸗Markt. 
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Steh 9 v. S 815,50 @ | Gr. Pierdeb. -H. 18½ 260,00 80 


5 König, die Königin und Prinz Eugen ſind Vor⸗ den fremden Mann in ſei > 

7 ar einem Verſteck b 78.75 ; - — 1 
aer e SEt r . f..... |Eikenlgisch, —— | nennt, 5 2 
| en Spitzen der Zivil- und Militärbehörden, der der Schifffahrtspolizei überliefert, welche ihn Hamburg, 27. Juni,⸗Vormittags 11 Uhr. nahmen, wurden 80 Armenier getödtet und viele a dee 2 e 


verwundet. Auch neun türkiſche Soldaten und 
viele Kurden ſind gefallen. 

Kopenhagen, 27. Juni. Der König iſt 
auf dem Dampfer „Danebrog“ dem deutſchen 
Geſchwader entgegengefahren und wird die Be⸗ 
gegnung der beiden Majeſtäten morgen Nach⸗ 
mittag auf dem „Danebrog“ ſtattfinden. Aus 
Malmö, Landskrona und Halmſtadt find etwa 20 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaſten. 
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eiſtlichkeit, von dem deutſchen Geſandten Dr. einſtweili f i ; 

D iſtweilig in Haft nahm. Geldmittel wurden Ka . Vormittagsbericht.) Good 
N Sl um fi Bein Re Baron bei ihm nicht vorgefunden, dagegen hatte er ſich . 75 are 92 September 87.75 
en G8 oe er Hole 5 ehrt gegen den Hunger mit Brod und Speck ver⸗ per Dezember 80,25, per März 1891 78,50. 
5 n lnigliche u 4 —— — kein pie 3 Pibene Termine behauptet, entferntere Termine 
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Die von der „Agence de Conſtantinople“ über Ver alle Wirthſchaftsbeamten des Regierungöbezirks per Dez Dampfer Sr. Majeſtät dem Kaiſer entgegen Pech f 
b änderung in der türkiſchen Schuldenverwaltung Köslin erla ſen, in welchem die 5 Be⸗ > Fe A fan sberi cht gefahren. 928 9 25 m 1450 10800 8 do. Nüde. 45 101000 8 
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Klippen des Glücks. 


Noman von Adolf Streekfuss. 


27) — 

„So, wie er, kann ein Menſch, der niemals 
ſich in vornehmen Kreiſen hat bewegen können, 
nicht auftreten! Die geſellſchaftlichen Formen 
müſſen durch die Gewohnheit, in der Geſellſchaft 
zu leben, erlernt werden. Erinnere Dich nur, 
wie er im Billardzimmer bei dem Streit mit 
dem Vetter Albrecht dieſem entgegentrat. Wie 
ein Kavalier forderte er Genugthuung, wie ein 
Kavalier nahm er Albrechts Ehrenerklärung ent 
egen. Er ſpricht engliſch und franzöſiſch mit 
cher Geläufigkeit und mit ſo reiner Ausſprache, 
wie ſie nur der beſte Unterricht erzeugen kann, 
er ſpielt Klavier mit einer Fertigkeit, welche nur 
durch die beſten Lehrer und durch langjährige 
eifrige Uebung er werden kann, er fpielt 
Billard mit einer Meiſterſchaft, die faſt Albrechte 

Spottwort des profeſſionsmäßigen Spielens be⸗ 

| rechtigt erſcheinen ließe, und nun zeigt er ſich gar 


als ein Reiter erſten Ranges. Ein Kunſtreiter 
hätte nicht regelrechter auf dem Soliman den Schul⸗ 
ritt ausführen können. In der That, dieſer Menſch 
iſt mir ein unlösbares Räthſel!“ 


Herr v. Oſternau war, während er zu ſeiner 
Frau ſprach, im Zimmer auf⸗ und niedergegangen, li 
jetzt blieb er ſtehen und ſchaute Frau v. Oſternan 
fragend an; als er keine andere Antwort als ein 
beſtätigendes Kopfnicken erhielt, ſagte er, ſeinen 
Spaziergang fortſetzend: 

„Je mehr ich nachdenke, je unbegreiflicher wird 
es mir, daß Dein alter Freund Kramſer uns 
gerade dieſen Menſchen hat empfehlen können, 
daß gerade er uns einen ihm in ſeinem ſo diame⸗ 
tral entgegengeſetzten jungen Mann zuweiſen 


keiner Weiſe entſpricht.“ 


v. Oſternau kleinlaut. 


„Hol doch Kramſers Brief. Wir wollen ihn 


Bekanntmachung. 
Für die erfahrungsmäßig im Herbſt eintretende er⸗ 
Se Steigerung des Güterverkehrs auf den Eiſen⸗ 
ahnen find zwar ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
Vorkehrungen getroffen, um erhöhten Anforderungen 
an den Wagenpark nach Möglichkeit genügen zu können, 
be gewünſchte erfolg wird jedoch nur au erreichen 
fein, wenn auch das verkehrtreibende Publikum feiner: 
jet de * ee indem es frühzeitig mit der An| 7 
und Winterbedarfs beginnt. 

ir a der alle Beteiligten, namentlich die 
Inhaber von Fabriken u. ſ. w., im eigenen Intereſſe, 
die Eiſenbahn⸗ Verwaltung in dem Beſtreben, dem 
Mangel an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, 
daß, wenn irgend angängig, mit dem Bezuge der für 
den Winter erforderlichen Materialien, wie Kohlen, 
Kokes u. ſ. w. bereits in den Monaten Juli und Auguſt 

begonnen wird. 

Bromberg, den 19. amt 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, 26. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 


2 232 des Königlichen wet räſidenten 
er Provinz Pommern vom 21. Juni d. 38. werden 
he Geichäfte des hieſigen iabesanis” vom 1. Juli 
d. Is. ab von dem Ma t a. D. Hering und ſtell⸗ — 
vertretend von dem D. Langemak, 
bezw. dem Rentier 1 — hierſelbſt wahr⸗ 
genommen werden. 


Der Magiſtrat. 


Befanntmacbung, 
Grabow a. O., den 24. Juni 1890, 
, findet hier⸗ 
80 ſtatt, zu 


li d. 


Am Donnerſtag, den 17. 
angeftra 


ſelbſt der Sommer Viehmarkt 
welchem wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen ein⸗ 
laden, daß für den Markttag die bisherigen 


erhoben werden. 
Der Magiſtrat. 
Kirchliche Anzeigen. 


In der ae 
err Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Frank 170 10½ Uhr. 
redigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Ühr. 

Nachmittags 4 Uhr: Verſammlung der aa 
Töchter der reform. 1 im Pfarrhauſe be 
Herrn ener © räber. 

In der Jakobi⸗ kirche: 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ei Prediger Dr. Scipio um 2 1 Uhr. 
err Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
u der anniskirche: 

Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Pieper um 2 Uhr 

In der Peter⸗ und eure: 
Der wee et di, 5 le f d Abendmahl.) 

redigt, Beichte un endma 

Herr Vikar * — 54 Uhr. 
läbas- kirche: 


Herr Paſtor Guben — 10 bi 
(Beichte und Abendmahl.) 

u der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 

Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
Nachmittags 5½ Uhr Katecheſe mit der Jugend: 
8 — er Schulz. 
ohannisffofter- Bach (Nenſtadt); 
bed Dr. Seipid um 9 


fennte, welcher dem Bilde, welches Kramſer jelbit 
in ſeinem an Dich gerichteten Briefe entwirft, in 


„Ich begreife es ebenſo wenig,“ erwiderte Frau 


arifſätze (Schlag⸗ und . 


G. A. Kaselow, 


noch einmal leſen, ob er uns 4 eine Andeutung 
zur Löſung des Räthſels giebt.“ 

Frau v. Oſternau ging an ihren Schreibſekretär 
und holte den Brief, auf den Wunſch ihres Gatten 
las ſie laut: 

„Hochwohlgeborene, hochverehrte gnädigſte Frau! 

Eine wahre Herzensfreude hat es mir gemacht, 
daß Sie ſich meiner noch erinnern, daß Sie mir, 
nachdem ſo viele Jahre ſeit der glücklichen Jugend⸗ 
zeit vergangen ſind, noch ein ſo großes Vertrauen 
bewahrt haben, wie es ſich in Ibrem mich be⸗ 
glückenden Briefe ausſpricht. Ich bin erfüllt vom 
innigſten Dankgefühl, daß es mir verſtattet iſt, 
einer von mir ſo hochverehrten Dame einen kleinen 
Dienſt leiſten zu können. 

Ich habe ernjt und eifrig darüber nachgedacht, 
welchen meiner zahlreichen Schüler ich Ihnen, 
hochverehrte Frau, als Lehrer für Ihren Sohn 
empfehlen könnte, welcher alle die von Ihnen ge⸗ 
wünſchten Eigenſchaften beſitzen mag? 

Sie verlangen einen jungen Maun, der die ge⸗ 
nügenden Kenntniſſe beſitzt, um einem Knaben 
von ſechs Jahren den erſten Unterricht zu ertheilen, 
der zugleich muſikaliſch und befähigt iſt, Klavier⸗ 
unterricht zu geben, womöglich auch Ihrem er⸗ 
wachſenen ſiebenzehnjährigen Fräulein Tochter. 
Sie wünſchen endlich, daß der junge Mann 
jich nicht durch körperliche Schönheit auszeichne, 
ja, Sie wünſchen ſogar, daß er möglichſt häß⸗ 


ſei. 

ud fe fühle mit der ſorgſamen Mutter und habe 
deshalb mich umgeſchaut unter meinen Schülern, 
und alle Diejenigen, welche durch körperliche Wohl⸗ 
geſtalt ſich auszeichneten, habe ich ſogleich aus 
meiner Liſte geſtrichen; von denen, die übrig 
blieben, erfüllten wohl Alle die Anforderungen an 
ihr Wiſſen, waren Alle befähigt, einem ſechs⸗ 
jährigen Knaben den erſten Unterricht zu geben, 
aber nur Wenige muſikaliſch ſo durchgebildet, um 
a jungen Dame Muſikunterricht ertheilen zu 
önnen. 


Ihnen, hochwohlgeborene, 
Frau, mit dem feſten Vertrauen empfehlen, daß 


Poſt- Vorhereiln 5 -Anſtalt 


on P. Nitse 

Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn. 
si Nr nelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
©: 
letzten 
den den Borficher N. Noe 


Der ip“ 


für Deutsche Pferde- Rennen. 
Berlin NW. Unter den Linden 60. 
" Bank-Conto: Deutsche Bank, ek 

„Tips“ für sämmtliche Rennen Deutschlands, 
sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, 
England und Frankreich, 

Abonnementspreise: 6 Monate 300 Mk. — 3 Mo- 
nate 175 Mk, — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
Renntage 5 Mk. — Sämmtliche „Tips“ für deutsche 
Rennen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
zugesandt, Wettaufträge beim Totalisator 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 
obne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen 
24 Stunden kostenfrei regulirt, — Gedrackte Mit- 
theilung wird franko zugesandt von L. Cuntz, 
Berlin in NWV., unter den Linden 60 


Hut gefälligen Beachtung! i 


alben Jahre. 2 1 ui Pau durch 
Roc stuhl. 


Am 1. Juli beginnen neue Lehrkurſe für 
Damen u. Herren im Schön⸗ u. Schnellſchrei⸗ 
ben, prakt. einf. u. dopp. (deutſche u. ital.) Buch⸗ 
führung, kaufm. Schnellrechnen, Korreſpon⸗ 
denz, eech raphie, Wechſelrecht, 
Deutſch, Rechtſchreiben pp. bei gründl. u. 
vollkomm. Ausbildung in 8 ae 
Handelslehr⸗Inſtitut Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


Jither⸗ Unterricht 


ither) ertheilt Anfängern und 
ader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Tod 
aan bes e hen len e Aug. 


Kohlmarkt 10. 


Vorgeſchrittenen Rob 


Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes zur Leichenfolge 
einfinden zu wollen. 


Der Vorſtand. 


Böttcher- Innung. 


Unſere Johann⸗Quaxtal⸗Verſammlung findet am 

3 8 118 den 5. Juli, im Lokale des Herrn 

Her, Nachmittags 5 Uhr ſtatt. Das Ein⸗ und 

Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie ſouſtige Innungs⸗ 

Angelegenheiten bittet bis zum 30. Juni anzumelden. 
Der Vorſtand. 


Schlossfreiheit-Lotterie 


Glüc zur Ha ziehung witausser- 
auf! W h m Gewinnen von 
12600000 .4, 12500 000 %, 

1 4 460 000 % 2 2300 000 . 

8 a 200 000 M, 4 a 150 000 ‚4, 

10 a 100 000 4, 20 4 30 000 A 

u. 8. W. offerire noch einige ¼1, Ya, U 

½ Loose billiges und W An- 

10 Ab, * A, 6 Ab, 


theile zu: 
12 A 
Stettin, 
Frauenstrasse 2 
Aeltestes _Aeltestes Lott.-Geschäft, er err. 1842. 


zung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im. 


En FE n — RT WELT ER . A at ri 5 BE 5 
\ 
er Ihnen ein ergebener Diener, Ihrem Sohne] liches Wiſſen ſoll 8 aber a an für habe. Er ift rn — en — se * 
ein treuer Lehrer ſein werde. den Unterricht eines ſechs aben ſein, Vetter für den Verlu 


Der Kandidat Gottlieb Pechmayer beſitzt alle 
von Ihnen geforderten Eigenſchaften im böchſten 

Maße. Er iſt häßlich, aber in dem unſchönen 
Körper wohnt eine fromme Seele, die ſtark iſt 
im Glauben an den Herrn! In ſeinem weltlichen 
Wiſſen find allerdings Lücken, aber es genügt 
vollſtändig für den Unterricht eines ſechsjährigen 
Kuaben, und ſeine muſikaliſche Ausbildung über- 
trifft bei weitem die aller meiner übrigen 
Schüler. Er ſpielt vortrefflich Klavier und 
außerdem hat ihm der Herr die Gabe des Ge⸗ 
ſanges mit einer außerordentlich klangvollen Stimme 
re 

Pechmayer hat etwa drei Jahre bereits als 
Hilfslehrer fungirt, ſeit einem Jahre unterrichtet 
er in Berlin an einer Kuabenſchule, und zwar, 
wie ich von dem Vorſteher der Schule gehört 
habe, mit treuer Gewiſſenhaftigkeit und gutem 
Erfolg. Von allen meinen Schülern iſt er 
derjenige, den ich Ihnen, hoch wohlgeborene, 
hochverehrte gnädige Frau, am meiſten empfeh⸗ 
len kann. 

Ich habe an Gottlieb Pechmayer geſchrieben, 
er iſt freudig bereit, das ihm angetragene ehren⸗ 
volle Amt unter den von Ihnen geſtellten Be⸗ 
dingungen — > kaun daſſelbe aber erſt 
am 6. Juli antreten, da fein Schulvorſteher ihn 
nicht vor dem 3. Juli aus ſeiuer jetzigen Stellung 
entlaſſen will. Wenn Sie, hochverehrte gnädige 
Frau, hiermit einverſtanden ſind, bitte ich, dies 
mir umgehend zu ſchreiben, es wird dann 
der Kandidat Gottlieb Pechmayer am 6. Juli 
a fih Ihnen in Schloß Oſternau vor⸗ 
telle 

In vorzüglicher Verehrung Ihr ſtets dankbar 

ergebener Kramſer.“ 

„Kaun man einen größeren Widerſpruch als 
den zwiſchen der Wirklichkeit und der Empfehlung 
Deines Freundes Kramſer denken?“ fragte Herr 


Einen endlich, der früher mein Lieblingsſchüler v. Oſternau, als die Vorleſung des Briefes be⸗ 
geweſen iſt, habe ich gefunden, und ihn kann ich endet war. 
hochverehrte gnädige muſikaliſchen 


Begründet iſt nur das Lob der 
Ausbildung des Menſchen, ſonſt 
N nichts in dieſer Empfehlung. Sein welt⸗ 


, 


dabei ſpricht er geläufig a u franzöſiſch! 
Er ſoll unbeholfen ſein und bewegt ſich in der 
Geſellſchaft frei und unbefangen, wie ein Kavalier. 
Und endlich ſeine Häßlichkeit! Ja, häßlich er⸗ 
ſchien er, ſo lange er den entſetzlichen ſchwarzen 
Leibrock trug, aber ſeitdem er dieſen abgeworfen 
hat, iſt er ein anderer Menſch geworden. Ich 
begreife Deinen Freund Kramſer nicht!“ 

Frau v. Oſternau ſtimmte der Anſicht ihres 
Gatten vollſtändig zu. 

„Du haſt Recht, ſagte ſie nachdenkend, „auch 
ich begreife ihn nicht; als heut bei dem Streit 
mit dem Vetter Albrecht der junge Mann mit 
flammenſprühenden Augen dem Vetter gegenüber⸗ 
ſtand, erſchien er mir faſt ſchön, und als ich ihn 
ſo ſtolz und kühn auf dem Soliman über den 
Hof fprengen ſah, mußte ich ihn bewundern. Ich 
kann mich einer unbeſtimmten Sorge nicht er⸗ 
wehren. Es wäre doch ſchrecklich, wenn auch 
Lieschen ihn bewunderte! Er hat Dir ſelbſt an⸗ 
geboten, daß er Schloß Oſternau verlaſſen wolle, 
um nicht Unfrieden in unſere Familie zu bringen, 
wie wäre es —“ 

„Sprich nicht weiter, Emma,“ unterbrach ſie 
Herr v. Oſternau, „davon, ihn letzt zu entlaſſen, 
kann nach ſeinem Streit mit dem Vetter Albrecht 
nicht die Rede ſein. Er hat ſich bei dem unlieb⸗ 
ſamen Renkontre ſo korrekt benommen, daß es eine 
empörende Ungerechtigkeit wäre, ihn zu entlaſſen, 
nachdem ich erklärt habe, er milſſe bleiben, bis er 
den Verſuch gemacht habe, ob er ſich zum Informator 
für unſeren Knaben eigne.“ 

„Aber wie nun? Du haſt früher oft geäußert, 
Du werdeſt Dich freuen, wenn der Vetter Albrecht 
und Lieschen einmal ein Paar würden, willſt 
Du jetzt Deinem eigenen Wunſch entgegen han⸗ 
deln? Wenn Lieschen nun eine Neigung für den 
Kandidaten gewönne?“ 

„Das haben wir gewiß nicht zu fürchten,“ 
erwiderte Herr v. Oſternau lächelnd. „Der kleine 
Tollkopf denkt noch nicht daran, ſich zu verlieben, 
und was meinen früheren Wunſch anbelangt, io 


muß ich Dir geſtehen, daß ich rd kaum mehr 


ſchädigen, aber laber dis dee e K 

doch Lieschens Glück, und ich glaube, der Vetter 
iſt nicht der Mann, um eine Frau 
machen. Es fehlt ihm an Kraft des Charakters, 
Er kann das wilde Reſidenzleben noch immer 
nicht vergeſſen, ich fürchte ſogar, daß er dei feinem 
häufigen Beſuchen in Berlin ſein früheres Leben 


fortführt und daß er neue Schulden gemacht hat. 


Aber wozu zerbrechen wir uns den Kopf über 
Sachen, die noch in weiter Zukunft liegen! Bis 
Lieschen daran denken kann, zu heirathen, wird 
es ſich gewiß zeigen, ob der Vetter Albrecht die 
Jugendthorheiten überwunden hat und ob ich mit 
gutem Gewiſſen ihm mein Kind anvertrauen 
kann, bis dahin wollen wir uns darüber keine 
Sorgen machen, und auch darüber nicht, daß Herr 
Gottlieb Pechmaver unſerem Kinde gefährlich 
werden könnte, denn daran iſt ja gar nicht zu 
denken. Durch eine ſo thörichte Sorge werde ich 
mich niemals bewegen laſſen, eine Ungerechtigkeit 


zu begehen und meinem Worte untreu zu werden. 


5 lengne Dir nicht, es iſt mir ein unbeguemes 
Gefühl, daß ich mit meinem Urtheil 


die Widerſprüche in ſeiner Erſcheinung 
feinem Weſen machen mich bedenklich, ich ich wünschte 
wir hätten einen anderen Informator als ihn, 
ſelbſt einen weniger gebildeten, unbehoffenen jungen 
Mann für unſer Fritzchen gewonnen, aber da er 
einmal bei uns iſt, da ich Pflichten gegen ihn 
übernommen habe, müſſen dieſe erfüllt werden. 
Wir müſſen dem Informater unſeres Kindes die 
a | 1 welche es für ihn 155 
ſoll, müſſen ihn in unſeren Familienkreis gr 

damit er ſich wohl bei uns fühle und mit 

und Liebe ſich Fritzchens annehme; dabei aut 
wollen wir ihn ſcharf beobachten, und zeigt es ſich, 
daß er ſeine Pflicht — erfüllt, daß er den Unter⸗ 
richt 8 für denſelbe n nicht bes 
fähigt iſt, dann können wir nach dem mit ihm 
getroffenen Ablommen ihn jeder Zeit entlaſſen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Berliner Tageblalt 


esse und Handels-Zeitung vasaso 


Geleſenſte Zeitung Deutſchlands — 


13 mal wöchentlich 


auch Monta 


8 


Beſte Nachrichten! 


Gedlegene Original - Feuilletons 


illuſtrirtes Witzblatt 


Br Laufe des nächften Ouartals erſcheinen im täglichem Feuilleton Folgende ſeſelnde ie: 


H. Herold 


"08 „Rixenblumen“ 


Dr nenen vo Quartal 5 Mark 25 Pf. ka allen — Probenummern gratis, u 


Frauen⸗ Dank 


Die raſtloſe Thätigkeit, welche Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin A 


Vier uerthvolle Beiblätter: 
4 D 


Mittheilungen i iber Landwirthſchaft, Gartenbon und Dauswirthſchaft 


Deutſche Leſehalle 


belletriſt. Sonntagsblatt 


5 


Moritz v. Reichenbach 
„Die Ehre der Welasky's“ 


u ſt a 


er Zeitgeiſt 


fenillet. Montagsbeilage 


Woldemar Urban 
„Der Pifferaro“ 


irafahrten 


lücklich zu F 


über den “2 5 
ſeltſamen Menſchen nicht ins Klare kommen kann, 
und in 


Herr Bankier von Krause, Leipzigerſtraße Nr. 45, ſowie jeder Provinzial⸗, Bezirks⸗ und Zweig⸗Verein Hã 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 


nach Meſſenthin 


u 
auf allen Gebieten der Nächſtenliebe ausgeübt hat, wird den deutſchen Frauen ſtets ein leuchtendes Vorbild 


bleiben. Nicht nur der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein, der in der hochſeligen Kaiſerin feine Stifterin am Sonntag, W Juni, bei a — 3 

verehrt, ſondern auch die übrigen Deutſchen Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, deren gemeinnützige Be⸗ Von tettin: enthin . 

ſtrebungen bei Ihrer Majeſtät alle Zeit die einſichtsbollſte Förderung fanden, müſſen es daher als eine Ehren⸗ —1ů Uhr Vorm. m, Uhr Vorm. * 

pflicht betrachten, ihrer unvergeßlichen Führerin und Beſchützerin über das Grab hihanz den Zoll unauslöſch H 1 u — Nachm. Uhr Abends. 8 

licher Dankbarkeit darzubringen. „gs mi 75 7 * 0 
Zu dieſem Zwecke haben die Vorſtände der unterzeichneten Vereine den, Beſchluß gefaßt, eine Samm⸗ h Uhr „ Uhr 


Mur bei * Touren wird in . und Cavelwiſch 
angelegt. 
Osear Henekel. 


Sy Exirafahrt 


am Sonntag, den 29. Juni cr. 


nach Swinemünde und zutih 


per Dampfer „Demmin. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 1 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
% 4 1.30 hin und zurück. Kinder die 
lfte. 

Gute Reftanration an Bord. Villets find an Bord 
und vorher im Comptoir zu Löfen. 

Johs. Trendelenburg, 
Bollwerk 1, parterre. 


C a 
DL Vergnügungsfahrten 
Podejuch ſbedeiucet Walpale), 1 


chſter W 


Pulvermühle, Töpfer s ele u. GE 


ung zu veranſtalten, deren Ergebniß unter dem Namen „Frauen⸗Dank“ Ihrer Majeftät der 
Kaiferin und Königin überreicht werden ſoll. Die Abſicht iſt, die Erträge der Sammlung mit der von 
Ihrer Majeſtät der hachſeligen Kaiſerin Auguſta zur Feier des goldenen Hochzeits⸗Jubiläums 
im Jahre 1879 begründeten Stiftung Frauen⸗Troſt zu vereinigen. Die gemeinnſtzigen und wohlthätigen Unter⸗ 
nehmungen ſämmtlicher Deutſcher Franen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, denen dieſe Stiftung in ſo hohem 
Maße gedient hat, werden bierdurch im Sinne der in Gott ruhenden Protektorin von Neuem belebt und geför⸗ 
dert werden. 

An alle Frauen und Jungfrauen unſeres Deutſchen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf, zu dieſem 
nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen, denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der 
hohen Verklärten nicht entſprechen, wenn die Theilnahme ſich nur auf die Reichen und Wohlhabenden beſchränkte. 
Damit alſo jeder Deutſchen Frau die Möglichkeit gegeben werde, die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit 
für die hochſelige Kaiſerin zum Ausdruck zu bringen, bitten wir um einmalige Gaben 4 Betrage von zehn 
Pfennigen bis zu zehn Mark. Auch die kleinſte Beiſteuer darf des wärmſten Dankes ſicher ſein. 

Beiträge nimmt entgegen der Schatzmeiſter des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins zu Berlin, 


Der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein. Der Baieriſche Frauen⸗Verein. 
Der Sächſiſche Albert-Verein. Der Württembergiſche Wohlthätigkeits-Verein. 
Der Badiſche Frauen ⸗Verein. Der Heſſiſche Alice-Frauen⸗Verein. 
Das Patriotiſche Inſtitut der Frauen⸗Vereine im Großherzogthum Sachſen. 
Der Mecklenburgiſche Marien⸗Frauen⸗ Verein. 


Klinik für Hautkrankheiten 


Uhr. 
a (Eliſabethſtraße 36): 
ger Seifen Erdmann um 10 Uhr. 
e der P n Molterei-Schufe 


Ds: grosse Loos 


der Schlossfreiheits-Lotterie if iſt 


Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 


täglich geöſnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Dirigirende Aerzte: 


dh dale Wochen) Bibel 
yr (als Wocheuſchlu ibel⸗ 
ſtunde. . Abends 5 Uhr, Predigt: 


Paſtor B 
Ju Salem 
Herr Konſiſtorialrath Gräber 
Herr Prediger Dr. a um 5 U 
Bethanien 
Herr W d Bra 2 —— I. 5 
In der Frie Kirche (Gr 
Herr Pan Fa g — — Wet): 
ach der Predigt Beichte und Abend 
tift (Bredow): wall) 
Herr ach Deicke um 10% Uhr. 


Sonnabend, 
Herr 


(Torueh): 
6 3 


2 der N iche und Aben 
der Luther⸗Kirche (Züllcho 8 
Herr Sir 2 um 9 Uhr. 
der Kückenmühler Anſtalten. 
Nag % nd nl 
m 2 Uhr: Diakoniſſen⸗Einſegnung, H 
Se Beruf ard. > i . 
Ju der katholiſchen Kirche: 
eſt der hl. Apoſtelfürſten Petrus und Paulus. 
Ins mee 7½ Uhr. 
/ Uhr Milttür⸗Gottesdienſt. 
Ho ar vr. Predigt um 10 Uhr. 
ee 5 5 ea - he . y 
tſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5¼ Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. f 
Sonntag, — 29. Juni, Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
lung des evang. Traktat⸗Vereins in der Aula des 
Marientiftg-Oyminafnee wozu auch Nichtmitglieder 
| hierdurch eingeladen werden. Den 6 wird Herr 
Regierungs- und E Schulrath Hauffe ha 
Scemannsheim (rautmartt 2,2 Tr.): 
2 Fun Abend 8¼ Uhr Gottesdienst: Herr Paſtor] 


Am Sonntag (IV. n. Trinitatis), den 29. Juni, werden Leske mitzutheilen und erſuchen gleichzeitig die ges 
predigen: ehrten Mitglieder, ſich heute Nachmittag 4 Uhr bei der 
Es ſind nämlich am Montag, 7 


im Ganzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 


18 Millionen 400,000 lack. 


für 3¼ Mk. oder % Mk. 10 fach zu gewinnen. 
12. Juli, lolgende 


300,000 Mk. x Mal, 
200, „000 Mk. 4 Mal, 
100,000 Mk. 12 Mal, 


Treffer 000 gewinnen: 
600,000 Mk. 
500,000 Mk. 
400, 000 Mt. 


Ich empfehle Jedem, er meiner Glücks- 
Cölleete, wie ſchon jo Viele anständige Ge- 
winne ſich geholt haben, sieh sobald als 
möglich noch 2 Glücksloos zu ziehen; da 
ſonſt die nicht verkauften zurückgehen. 


Glückscollecte on Herrmann, 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


Colossale Gewinnehancen |) 


run er har ne an einer Loos- 
sellschaft, welche jährlich 


| Millionen verdienen 
a E 
auch sen enfalls 28. Selbst 1 5 Ws 
Feen n ih Ahr ch — 
spekte versendet 2 * 


N ar WW 
ee 


’ Br. Palm, 


Br. Isaac. 


ver Damp 
Fritz,Carl, wahr, ‚Oira, Auna, Minna, 


Abfahrt vom yerfonen-Bahbot niedriges Bolmert, 
Von Stettin: 3 u = ur 


— — — ́¹˙—— nn m v 
N * 1 


A 0 ub 1a Sort 1 80 
on Podejuch: nie von 910 2 Aue halofkündti . 


Koechn. 


Extrafahrten 


am Sonntag, den 29. Juni er. 


I. nach Swinemünde und zurück. 
1) ver D. „Der Kaiser“. Be 

Abfahrt 4 Uhr Morgens, * 6 Uhr Abends. 

Preis 3 Platz 3 A, 2. Platz 1,50 % * 

2) p „Wollner & 

Abfahrt 6 Pu Morgens, 8 6 Uhr Abende. 


Billets güfti A © 2 Be 
Billets gültig zur Rü v. Ya 
2 nete 9 ihr A > 


8 2 


2 


1 n 


** 1 
128 
DIR 

. “ 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
Ne, 28. 


Berlin W., 


Leipzigerstr, 
No. Dx. 


J. L. Rex 


(früher Jügerstrasse 49/0.) 


Thee’s neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


„Kranp 
8 Preis 3 
I. nach Misdroy (Laatziger 
Ahlege und zurück 
— e Sm ds. 
fan, u Ubr e > Plat 1 en 


Souchong : G. 500, 0, 308, 4,00, 5,00 eee, III. 
f 0 ' * 1 7 1 Pf: d 
Moning Congo 1 m 300: 50, 2,00, % ebene Kind 


N (aus ee Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4, 00 
Melange e und %. 3 


Thee-Grus > Find . 8,00, 2,40 und 2,00. 
Ausführliche Preislisten meiner sümmtliehen Theesorten wie 


Muster jederzeit france und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


und Preis > 
; Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
versehen, bon — 92 i — 


ö — nach 0 2 
Preis nach Cammin, Be 


Extrafahrten 


1 nach Pölitz 


; am Sonntag, den 29. Juni: 
Von Stettin: | 


Von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 
10 Uhr Vorm. 
Oscar Henckel. 


8½ Uhr Vorm. 
9½ Uhr Abends. 


vorvorletzte Aufl vollſt von A—3, in 15 großen ſtarken tom — 1 
Bänden geb., ſtatt 120 1 ie fn un 0 (A u. Sympathiemitteln, 4 % (felten). Geſchichten und 


(frauko in 4 Poſtpacketen 32 %) 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 4 auti⸗ 
quariſch 
14 A 
in 19 großen ſtarken Bäuden gebunden, Ladenpreis 140.48, 
antiquariſch 
1) Göthe 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Finbänden mi 
Vergoldung gebunden, ) Fürſt Bismarck, ſei 
Leben und Wirken von Brachvogel, 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller 's | EM 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 

Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 6% 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.% — Egyptiſche Ge | > 
heimniſſe, 4 Theile mit üher 1200 bewährten Geheim⸗ 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
Brackhaus größtes Konverfations ⸗ Lexikon, 11 


Nach Fertigſtellung eines großen neuen Kurhauſes, ſowie 
einer neuen Villa (der 9) gehört die 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


Beiboldsgräün i. S. 
zu den befteingerichteten der größten Heilanſtalten Deutſch⸗ 


lands. Sie wird trotz der civilen Preiſe allen Anſprüchen auch 
der beſtſituirten Kreiſe gerecht. Man verlange Proſpekte. 


Dr. Driver. 


Enthüllungen der ganzen ger Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Br in —— ur 4 = a as — x 
Fa: 7 5 x ögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
für nun 12 fe 50 (franko in 3 Poſtpacketen für Abiälbungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon 4. Aufl nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen |; 
ſtarken Bänden, nur 4 A 50 H. — 1) Schlöſſing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 8 
t. Illustrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
zen, EMI) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 4 
mit Portr., leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ X 


Brockhaus Konver⸗ 


für 25. % 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.4). 


8 Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 


2 3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien,] famer intereſſ eides f ur | 5 a 8 
Di Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ er ee eine 500 8 N 5 4 n av 
Pr tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format,] Abbildungen. Quer- Botanischer Bilder⸗ — — 
. 0 3 : Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder SR ? 
8 abe 8 Welke zuamme nur 9 % — Aus allen Welt⸗ Atlas mit ca. 600 Abbildungen nebſt Tert, groß Quer⸗ 
theifen, ilußtirte Länder und Bölkerkunde der be. Dat un A M. 50. „ Boofosiiher Bild Altes m SIN-ESSENZ 
N rei ee Ton N N Sie 800 Abbildungen nebſt Text, b. Dr. C. Vogt, 4 Becel ven De. Obsar Hund e un de uu 
7 ark, N gro av mit ca. Der“ ern groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Ne vel nach Borſchriſt von Dr. r Liebreich, Proſeſſor der Mraneimittellehre en der Unlver⸗ 
3 Zlorödeuifchen Flor fe) und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſneare's groB en en en pr ; * 
2 x ‚mir 4 N. 50. — 1) ss s 1 li nal ⸗ 9 50 „ er 
2 & ? ſäummtliche Werke, die illuſtrirte ls beutiche Ausgabe, ſtatt a ei os a nich te Bol un . 110 ım Wa das Tanin Babe zeug dic — — * 
% Ban SEO. Da ER 3 4 Ottabbände, mit ca. Ber 300 „Illuſtrat onen Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ehr wu dee tur a 
£ Bremen nach Amerika dame banden e) Tristan Schandi's gehen und Meie| fel). 19 Leſſing's Yunnificse poeitche und bramatiie a 
Ba. nungen, berühmtes Bert von Lorenz Sterne, 3) Gr Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, Schering's Grüne Apotheke 
8 in 9 Tagen a intereffanter 2 Roma. 5. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen Oktav Auegabe, 3) Spinoza s Syſtem der Philosophie Berlin N., Chauffte- Straße 19, 
Be mir 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles] in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — Wlederlagen a fan fämmtlichen Apotheten und den renomimirteflen Drogenbaubiungen. 
kr a Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits elegant gebunden, Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III e 
. machen. Ferner fahren Dampfer des Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer deuuſche Pr⸗Ausg. in 2 Ze ſtarken Bänden ftatt —.—. ieee 5 — EFF 
Nor fe) fe) 1 ch & (or fe) maun's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 21 5 für 5 5 24 Bünde intereff. vorzüglicher 
2 eu en a ? a en ee 1 . Romane 2c. bedeutender Schriftfteller, ftatt Ladenpreis Holz kohlen⸗Verkan 
Dee . . . ü 5 BR 
8 von Bremen # nad mer 4 8 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtlupferwerk, Ya PR 7 hte = 10% Bug ofen ® . 
f e Zen Be Aa ee a nag aller deb Sun has it nc un Gef In Forſt Thorn geſchwälte kieferne Meilerkohlen werden in 
2 a Ditafien Ü Dichter⸗Album der beiten Dichter in Sulon⸗Pracht, Aboitduncne nan nr 6 M. Ladungen per Waggon oder Kahn Thorn zum Preife von Mk. 0,75 per 


Auſtralien 


. 
Su d amerika. 


Matifeldt & Friedrichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 
E2ED Sn A DR MR AT ME En A ER A: 


Die Geburt eines Töchterchens zeigen hoch- 
erfreut an 


Apotheker Max Reichert und Frau 
Eliſabeth, geb. Maybaum. 


Elbing, den 26. Juni 1890. 


r 


i e N SN 
1 1 * 5 


.. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Albert Dettmar 

(Colberg). — Eine Tochter: Herrn Rob. Klickow 

(Garz a. R.). — Herrn F. Friberg (Sagard a. Rg.). 
8 dee Be 5 Dörfer (Sagard). — Herrn Paul 

F olp). 

a. Sterbefälle: 

j ubenow). — 


FREE 
ER 


NET 


R 


| Hotelbefiger Martin Titelfitz 
7 > Wittwe Wilhelmi Müller (Col⸗ 


82 — Frl. Emma Krauſe (Bafewalf). 


Wer 100 Looſe 


der Marienburger Geld⸗Lotterie mitſpielen will, ſende 


1 


band mit Goldſchnitt nur 3 A — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
1 7 4 = 5 = 1 83 . 
nde, in eleg. Einbänden, alieniſche Dichter⸗ 5 5 

und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Sanne 35 dee eee eee ee 
3 berühmtes Werk Kater Murr. 2 Theile, 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung, größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſh 

Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
ur z., groß Format, ftatt 18 % nur 44650. — 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 


\ 


III ITEIITIITU ) Aus deutschlands großerfaiferzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
a. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
n 
berühmtes Werk v. 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 
2 — a eg 21 W u 
ergolbung nur — Paul de Kod’a humoriſtiſche f 1 
Roma, 1 deutsche Ausgabe, 20 Theile Klaſſtker⸗ Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
a 15, . f Format, m 
N. Frau Loulſe Gräfide, geb. Schmidt (Wolgaſt) der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 8 
Geſchlecht, Bei 


Eh 

gs Oktav, beides zuſammen EM. — Geſchicht 
t 0 

2 per Poſtanweiſung 4 Mk. für / Antheil, ſchichtliche Darſtellung von Bernstein, 260 Seiten, größtes 


Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 8 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur 4 A 50 Dresdener Gemülde 


Hektoliter offerirt. Die Beſichtigung der Kohlen kann im Walde erfolgen. 
Nähere Auskunft ertheilen 
S. Blum, 


L. Gnslerowskl. 


Geſundheitswäſche. 
Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 


empfiehlt ihre Fabrikate 
in Reinleinener Gefundheits - Wäfche: 
Trirot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Jochen und Str impft, 


hergeſtellt aus den beſten Materi 


Haff. 
Alle 
Werke zuſ nur 9,44 — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 


Mappe mit Vergoldung nur 5 „ — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 

Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 8 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels A k. 


Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Jugendſchriſten-Ansverkanf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den rbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u. 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 8 Ak — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteften Zeiten bis Ger 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 


mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 «AM — 1) 8 - nach Augabe d. würdigen Hrn. rrer Seb. Kneipp: 
Unſere Firma iſt von rer Seh. Kneipp u 


Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, Br if En Herrn 
A allein A ne olche Unterkleider zu fabeis en, und trägt 
nebſt Unte 


256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik rſchrift des trer Seh. 
neipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
Seb. Kneipp erklärt und viele H. $. 
abrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
jenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


M. 50. — Leſſing's Leben und 


Pfarrer Seb. Kneipp's 


aſhington Irving's ausgew. 


and⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 


immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
luſtrationen. eleg. kartonnirt. Beide zuſ nur 3 AL50. — 


4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
enzel, gr. Okt. B. Werkezuſ. 6M. — 


Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


4 
Muſik im Haufe! 
455 Piecen für Piano 
zufanmen für nur 10 Markt! 


ern, nur 9 A — 1) Die Schönheit 
des zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
6 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. — 

e der 
Inttons- Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge 


Herr Pfarrer 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere 
Beſte zu je find, insbeſondere bei allen 


’ | x l i ; derſelben bedeutend fördern. 

2 75 Mk. für ½ Antheil, 15,50 Mk. für ½ Antheil, 58 do der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. i 
5 ö — 1 ir Sf Stiel T ech c. ee Steendende ie dhe She ban 8 555 ger aller Nationen für SE NR m 
Ei er eder Reflektant am 10. Juli. intereffantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50 ö x 
— Gew. 90 000, 30 000, 15 000 ꝛc. Mk. ; 3 ae ‘ 21 berühmte Kompofttionen von Schumann. 
2 M. Goetz, Looshandlung, Lantenburg, Weſtpr. 3 N gen 14 ee rg we von Chopin, Rubinſtein, ra en ma er 
1 ' N ü 2 304 % — 1) Boreneio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ ; : f 2 
7... ̃ ] , satitide von Säubet, Mater Im velßer Buswaßl empfeplt u Milan Trafen 
F befinden fid) drei maffive Gebäude und eine Hufe Land zu. 3 M. Aus Mufland, 1) der ruſſiſche Nihilis:| ggg Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber H. Hepp, Steinmetz- Geſchäft, 
5 I. Bodenklaſſe, worunter gute Wieſen und Torfſtich. mus. 2) Myſterien. Aufzeichnungen eines ehe⸗ u. A., ſowie aus Opern ꝛe 2 Pölitzerſtraße 73. 
E bin Wittwe und verkaufe daſſelbe Alters halber. maligen Nigiliſten, 2 Bände Iktav. nur 3. % d Alle dieſe 455 Piecen in schönen großen Ouart⸗ a“ nn 
. 0 1 ift 1 Du: 2 . ge — — 9 Erdb acelbun 3 3 in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit 2 — äl e 
e entfernt. Todtes und lebendes Inventarium gut im 3 N 

Suunde Der Kaufpreis beträgt 12000 Mart. Lieb- [größte Dernstige aroge werk, in 2 großen fate Dru u donn we nan nenn e % Goldene Medaille @ Pfälzer u. Rheinweine 


haber können ſich melden und zwar bei mir direkt. 


Louise Schnittka, 
Koſuchen, Kreis Lösen i. Oſtpr. 


In einer Kreisſtadt Hinterpommerns, an der Eiſen⸗ 
bahn, iſt eine an beſter Geſchäftslage belegene 


Färberei 


mit guter Landkundſchaft freihändig zu verkaufen. 


Rothſchild's Taschenbuch für Kaufleute, Rothſchild's 
Schatzkäſtlein billig zu verkaufen Waſſerſtr. 7, 3 Tr. I 


Alte Kupferſtiche. Verzeichniß verkäuflicher 


Kupferſtiche, Radirun⸗ 
gen ꝛc. franko und gratis durch a 
Hugo Helbing, Kunſthandlung, Minden, 


Ernst Eckardt, 


Civil-Ingenieur, Dortmund. 
Spezialgeschäft : 


Schornsteine. 


Re Neubau u. Reparaturen, 
. Lieferung der Formsteime, 

N Blitzableiteraningen. 
Wer kein Badezimmer hat, follte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraßſe 11, gratis 
kommen laſſen. 


er 7% AR T - 7 WI 77 A TEEN | 


* 


Tapeten! 


14 


Wir verfenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. $ 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirchen. 
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Jedermann kann ſich von der außſergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Grabgit ter und 
Grabkreuze 


D in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
> fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 
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Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen N 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 


N 


Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Olt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 
kniffe, Erfahrungen eines Rouss, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8 A — 
Gartenlaube 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
eres Be non. Band 15 BE 2) Anek⸗ 
\ ap . La oten⸗Lexikon, beides zuſammen 3. . — Marie 
Wo; jagt die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. Sophie Schwartz beliebte Romane. 42 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre 
niſſe ꝛc., 
Alle wer Vi 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, Betrages 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — und ſteuerfrei. 


Erſte deutſche Unternehmung 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstrukt 
Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja'ousieen. i 


— 


Schlossfreiheit-Lotterie. 


fänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 . — in allen Preislagen 


(von 75 & an per Liter), ſowie 


BRothweine 
(von 95 & an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Poſtproben berechnet frantol mmik 


2 
Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Apotheker Schürer’s 
Sandmandelkleie 
mit und ohne Jchthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
ffeie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Hat 

flecken aller Art iſt. 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten I 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen luſtiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta ⸗ 
ſien Potpourris ꝛc. für Piano Nr alle 80 Opc- 
retten in groß Quart, 8 nur 6 A — Strauß 

bum, 4000 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in aroßz Quart, r alle 100 zu⸗ 
ſa men nur 6 A mi Die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % m 
— 30 große Opern, Polpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäft prinzip ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag 
vin torort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Exvort⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 80—81. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Richer und Muſtkalien find überall zoll⸗ 


Mk. — 1) Frauen⸗ Prüfet und urtheilet ſelbſt! 


Dr. Thompson's 


Seifenpulver. 


Billigſtes und bequemſtes 
f Waschmittel. 


Blendend weife Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 


— 


Auszeichnung 


der Reaktion, 


hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
hochintereſſant 


N von Dr. Bernſtein. 
er Werke zuſ. nur 9g M. — 1) Körner“ 


Junuudiezsny eisuooH 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. 935 — 


2 Pfd.⸗Packet. 
Cöln 1889! 


Zur Reise 


bringe meine 


@® Höchste 


Begründet 1862. 
Stangen Gesellschaftsreisen 


nach 
7. Juli, 4. Auguſt, 18. Auguſt, 1. September. 


92 3 5 0 ＋ 14 7 8 Conrirtaſchen Apotheker Sehürer’s Sandmaudelkleie 
P Aris 10 Tage, 1. Kl. 350 Mark, II. Kl. 300 Mark, 14 Tage 450 Mark. D 55 ale te ae 
= = 7. Juli, 38 Tage, 1350 Mark. Gutbrandsthal, Nordkap. x Bar U Schütze, kl. Domſtraße, Merm. Laabs 

Skandinavien d mus ion, Ningtocchen, Wr 0 
Juli, 31 1 5 x ark. ordkap, dur and. 2 T..... NE VEREEIERN 
z 2. August, 20 Tage, 600 M. Ehriſtiania, Ringerike, Stockholm. Reiſeneceſſaires, Wir ſuchen für Hamburg und Umgegend 
i, 2 25 Taſehentintenfäſſer, einen tüchtigen Vertreter, der die Segel⸗ 

Ba I. 7. Juli, 2. Auguſt, 20 Tage, 500 Mark. 
den Nrpathen Zalıa-Gebirge, Budapeit, Wien. Feldflaſehen, tuchbranche kennt und mit der Kundſchaft 
Im Preiſe: Fahrt, Führung, Berbftegung, Befichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. Skizzenbücher hierfür gut bekannt ſein muß, event. auch 
Proſpette gratis in in Erinnerung. Kommiſſionslager übernehmen kann. 


R. Grassmann, 


Offerten unter M. C. 11 an die 
Schulzenſtraße 9. 


8 0 > 
Carl Stang en Reise Bureau, Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, 
W Miohrenftraße 10. 
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Hoher Verdienst, 


In allen Städten werden tüchtige Agenten 
zum Vertrieb eines gangbaren Artikels bei 
A hoher Provision eventl. Fixum engagirt. 
Berücksichtigt werden nur solide Personen, 
welche einen grösseren Bekanntenkreis haben. 
Of, unter K. 830 an Rud. Mosse, Berlin, 
zur Weiterbeförderung. 


Bellevue Theater. 


Berlin 


— e e 2 


Keysser's 


peptonisirte 


kisen-Mangan- 
Flüssigkeit 


von ürzt'ichen Autoritäten Werpr. 
lenes Mittel gegen »exprobtes und epd 


ionen. 
. E. de la Sauce & Kloss, 
> Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674. 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen-“ Blutarmuth, nein: Eımil Schirmer 

bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, 8 . ur Bleichsucht, j Dir den 28. Juni 1890 
Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für] 3 3 A 18800 Pe 2 
i en een) Base Schwächezustände, Wlnosität! Zum Af. Male: Novität! 


von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit 5 
leicht verdaulich, von angenehmem meh ö 
0 2 } 


e anzugreifen oder die 
Verdauun, 157 


Der arme Jonathan. 


v Grosses Garten-Konzert. ai 
Sonntag: Der arme Jonathan. 

Billets für die Sonntagsvorſtellung ſind bereits vom 

Sonnabend ab bei Herrn Win. Schmuhl, 

kl. Domſtr. 6, und an der Kaſſe des Bellevue⸗Theaters 

zu haben. 


600 000 MX. 


5 — 


500 000 Mk. 


zu stören. 


08188 


Sr Sehlussziehung vom 7.— . Juli er. a 
Hierzu empfehle und versende 


8 
Fefauchenr⸗Doppelflinten . . . von 25 4 an, S 104 „1 10 11 W 1 Porto N% ea N e n Te MI 
Gentralfener- m.  . ... = 80° 8 Originalloose: M. 112, % M. 56, M. 28, % M. 14) .“ 5 5 älehen Yon der . 
eee e, eee Anthellloose: . M. 7.60, % M. 8.76, % M. 2 % . ee e Elysiun Theater. 
ne LL 1 1 Bank- u. Lotteriegeschäft, SW Öntralätg, Bern, von In 00105, Sonnabend: Gaitfviel Charlotte Bantd. 
. m. Gentralt. + 18-15 4 „Lewin, Berlin 0. Spandauerbrücke 16. imme Dora. 
: andt umgehend. . anko. £ J N . 10⸗Pfund⸗iſte Mark 4,00 Sonntag: Gaſtſpiel Charlotte Bante. 
K a % Gewehrfabrik, Reichsbank Giro-Conto. Telegr.-Adr.: „Goldquelle“ Berlin. vu wirklich delikate Spechflundern frei Nachn. 3 
ME Hi Neubrandenburg. 400 000 Hk. 9 a 200 000 Mk. verſendet 1. Degener, Räudierei, Swinemünde. Precioſa. 


